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MD Verbreiteiste Zeitung Badens.
KLpedition :

Lirkel » und Lammstratze - Ecke
nächst Kaiserstr . u . Marktplatz .
Brief - od.Telegr .-Adrefse laute
nicht auf Namen , sondern :
„Badische Presse", Karlsruhe .

Bezugspreis inltarl§r«he:
Im Verlage abaebolt 60 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt LS Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteliiibrlich Mr . SSV .
Auswärts - bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .8 ».
Durch den Briefträger läglich
Lmal ins Haus gebr . Mk . 3 .52 .
Lseitige Nummern
Größere Nummern

ki Pfg .10 Pfg .

Gensral -Auzeiger der Refidenzftadt Karlsruhe unS Los Grotzherzsgtums Baden «
WM" Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg „ die
Reklamezeile 7U Pfg .. Rekla -
men an 1 . Stellei Mk . P . Zeile
Lei Wiederholungen tariffester Rabatt ,
)er bei Nichteinhaltung des Zieles , ber
gerichtlichen Betreibungen nnd bei Kon-

kurk-- anstei - Kraft tritt .

und l Winter-Fahrplanbuch und 1 illustrierterWandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich ie bis 40 Seiten . Weitaus gröhte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Berlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: « ldert Herzogs
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Untott "
Rudolph , für badische Politik,
Lokales, bad. Chronik und de»
allgem. Teil : U, Frhr. v. Secken¬
dorfs , für den Anzeigenteil :
A. Miderspacher , sSmtl . i»

Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin V 10.

Kefamt - AufLage ?

37000 ferapL
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings -Rotations -
Maschinen neuesten Systems
In Karlsrnhe und nächster
Umgebung allein über

Abonnenten .

Nr . 487 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den SV. Oktober 1914. Telefon : Redaktion Nr . 309. 30 * Jahrgang »

Dom Krieg .
Gin englisches Unterfeeboot vernichtet.

W.T.B . Berlin , 2D. Okt . (Amtlich .) Das englische
Unterseeboot „E . 3" ist am 18. Oktober nachmittags in
der Nordsee vernichtet worden .

Der stellvertretende Chef des AdmiralstaSes : gez . B e h n l e.

>---- Karlsruhe , 20 . Okt . Die Vernichtung des englischen
Unterseebootes läßt in die Freude der Engländer über das
nur mit großer Uebermacht bewerkstelligte Jngrundbohren der
vier deutschen Torpedoboote schon sehr schnell einen Wermuts -
tropfen fallen . Es werden weitere Enttäuschungen nicht aus -
bleiben . Im übrigen steht noch gar nicht fest, welchen Schaden
die englischen Schiffe bei ihrem Angriff erlitten . Der englische
Bericht ist stumm darüber und unmöglich ist es durchaus nicht ,
daß die Beschädigungen , welche der englische Angreifer erlitten ,
recht beträchtliche sind , so sehr auch die kleinen Torpedoboote
an Gefechts- und Geschützstärke den vier Torpedozerstörern und
dem modernen Kreuzer Englands nachstanden .

Unsere Torpedoboote , die mit diesen größeren Schiffen im
Kampfe gestanden haben und untergegangen sind , waren schon
ersatzpflichtig und stammten aus dem Jahre 1902 und 1903.
Ihre Besatzung betrug je 60 Mann , so daß , wenn die englischen
Meldungen über die Geretteten zutreffen , rund 200 Mann und
11 Offiziere den Tod gefunden haben . Mehr als der Verlust
der Schiffe , der nicht so sehr hoch anzuschlagen ist , hat der Unter -
gang so vieler braver Mannschaften Schmerz und Trauer erregt .
Sie haben in tapferem Kampf ihr Leben gelassen und der deut -
schen Flotte Ehre gemacht .

Ans den Kolonien.
' Aus Kamerun .

r W .TZ . Berlin . IS . Okt. Das «Verl . Tagblatt " meldet :
Nach einer Meldung der Kolonial -Korrespondenz aus Kamerun
ist Manga Bell durch den Strang hingerichtet wor-
den , weil er fich als B e r r ä t e r an Kaiser und Reich erwiesen
hat . Die Tatsache ist in einer Sonderausgabe des „Amts -
blattes fllr das Schutzgebiet Kamerun " vom 1S.° August der
Bevölkerung von Dual « bekannt gegeben worden . Manga
Bell hatte , wie weiter gemeldet wird , versucht, unter den
Häuptlingen einen Aufstand zu verursachen.

gehe auf Abenteuer aus . Es könne daher leicht fein , daß die
türkische Flotte türkische Truppen an irgend einem Punkte des
Schwarzen Meeres landen lasse, im Gebiet von Odessa nicht
ausgenommen .

Die Bevölkerung solle sich darüber nicht berunruhigen . denn
die russische Flotte des Schwarzen Meeres sei kampfbereit . Sie
sei der türkischen Flotte an Stärke gleich, werde ihr aber in
ganz kurzer Zeit überlegen sein . Angesichts etwaiger türkischer
Truppenlandungen sollten sich die Küstenbewohner sagen, daß
weitergehende Operationen ohne die Herrschaft auf dem Meere
unmöglich sind . (M . N . N .)

Japan und Kiautfchou .
W .T .B . London , 19. Okt . Aus Newyork wird dem Reuter -

schen Bureau vom 15. d . M . gemeldet : Nach einem Telegramm
aus Peking erwiderte Großbritanien auf den chinesischen Protest
gegen die japanische Inbesitznahme der Schantungbahn , es sei
nicht imstande, den Verbündeten zu hindern . Japan habe keine
Wahl gehabt , da die Eisenbahn den Deutschen gehörte , die sie
für militärische Zwecke benutzt hätten . ( Und Englands Ein -
treten für die Neutralität und Integrität Belgiens gegen
Deutschland ? Die englische Heuchelei wiederholt sich nur . D . R .)

Die Bewegung im Islam .
--- R o m , 29. Okt . Dem „Verl . Lok . -Anz ." wird aus K o n -

stantinopel berichtet : Aus Kairo wird gemeldet , daß die
Engländer Versuche unternommen haben , die ägypt ! -
schen Truppen zu entwaffnen . Die E i n g e b o 'r 'e-
nen widersetzten sich. Es kam zu einem regelrechten
Gefecht , bei dem beiderseits 130 Mann fielen .

Auch in Alexandria haben sich ähnliche Kämpfe
abgespielt . Die Engländer entschlossen sich , den Truppen
v o r e r st die Waffen zu lassen.

Unter den indischen S 'oldaten greift der Mißmut
«m sich . An einem einzigen Tage wurden 3 0 Mann g e-
hängt . Auch die Pest macht in Indien große Fortschritte.
Täglich sterben 25 Mann .

W .T .B Konstantinopel , 20. Okt . (Nicht amtlich .)

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
= Berlin , 20. Okt . In Endhoven sind , wie dem „Berl . Lok.-

Anz .
" berichtet wird , holländische Kommissionäre , die in den

nordfranzösischen Seestädten tätig waren , eingetroffen . Einer
derselben teilt dem Berichterstatter des Blattes mit :

Die englischen Truppenlandungen für die französischen Ds -
partements Seine -Znferieure und Pas des Calais sind ein
schweres Unglück. Alles wird von den rücksichtslos auftreten -
den Bundesgenossen mit Beschlag belegt . Die Ladungen von
Gefrierfleisch , Reis , Kaffee . Salz bleiben allein für die Eng -
länder reserviert . Was sich in den Lagerhäusern befindet , soll
auf Befehl der französischen Heeresleitung den Verbündeten zu-
gutekommen . John Bull schlägt aus der Freigebigkeit der
Franzosen gehörig Kapital . Er versieht sich vorläufig mit den
Bode : .Produkten Frankreichs , unbekümmert um die Hungers -
not » die im Lande , namentlich in den Seestädten von Dünkirchcn
bis Mala , Jammer und Elend verbreitet . Schon längst ist die
Begeisterung für die Engländer geschwunden. Man erwartet
vielmehr nichts von diesen dreist aussehenden , großspurig auf -
tretenden Burschen , die eine kräftige und sehr verständliche Geste
des Abmurksens machen , wenn ihnen das Wort „German " zu-

gerufen wird . Sie tun so , als gehöre Frankreich ihnen .
T . Zürich . 20 . Okt . (Privat .) Im „Petit Parisien " vom

ds . Mts . kritisiert Oberstleutnant Rousset die Unklarheit der

französischen amtlichen Berichte . Als Beispiel führt er an :

„Am Mittwoch nachmittag sprach man von Gefechten in der

Umgegend von Gent und der Besetzung von Ppern ." Diese bei -
den Städte liegen inBelgien , also waren dort englisch -franzö -

sische Truppen anwesend . Ich bin glücklich darüber , und jeder -
mann wird es mit mir sein , aber dann gibt es nur zwei Mög -

lichkeiten : Entweder befinden sie sich hinter der deutschen Kaval -
lerie , die sich vorgestern auf der Front Bailleul -Estaires - le Basse
zeigte und von der man sagte , sie wäre nördlich von Lys zurück-

geschlagen , oder diese ist verschwunden .
Ebenso verkündete man uns gestern abend : Die französi -

schen Truppen , die die Maashöhen östlich Vcrdun hielten , seien
im Süden der Straße von Verdun nach Metz vorgerückt . Das

ist nun ein ganz weitläufiger Begriff . „ Im Süden von Ver -
dun "

, das kann % von Frankreich oder so ungefähr bedeuten .
"

Der betr . Kritiker meint , man solle lieber schweigen, das
würde man verstehen , als solche Unklarheiten verbreiten .

(Lok . Anz .)

Auf der Linie Hpern -Diinkirchen reist die Entscheidung .
Das deutsche Heer , das Antwerpen belagerte , bewegt sich auf
verschiedenen Straßen in der Richtung auf Dünkirchcn , das
von den Franzosen besetzt und befestigt ist . Südlich Dün - ^
kirchen befindet sich eine belgische Armee , deren Ueb -rblerbsel jdeutlchcn
am vergangenen Donnerstag angekommen sind . Ihr Abz -. '.g
glich einer Flucht ohne jeden Zusammenholt mit dem Teile
der Armee , der vor der Besetzung Antwerpens nach Ostends
entkam und nach Boulogne verschifft wurde . Sie sollte dort

reorganisiert werden , um an den Kämpfen aus dem linken

französischen Flügel teilzunehmen .
Dixmuidcn , wo sich französische Seesoldaten zur Deckung

des belaischen Abzugs befanden , ist wahrscheinlich sofort ge-
räumt worden . Südlich Dünkirchen und Boulogne stehen sehr

I gehungsversuch gegen sie wagen . Wenn sich also die Deutschen
I nicht darauf beschränken wollen , in der Defensive zu bleiben ,

so bliebe ihnen nichts anderes übrig , als zu versuchen , durch
Frontangriffe die feindliche Stellung zu durchbrechen . Wen «
es wahr sei , daß bedeutende deutsche Verstärkungen im Rhein -
tal erschienen sind, so könnte man annehmen , daß die Deut -
schen absichtlich eine eine so große Frontverlängerung vor -
genommen hätten , um die feindlichen Reihen zu verdünnen .
Die Schnelligkeit aber , mit der die Verbündeten allen Um -
gehungsversuchen ihres linken Flügels entgegengetreten seien
und mit der sich die Engländer und Belgier der deutschen!
Umklammerung entzogen hätten und die Festigkeit , mit der
alle Angriffe namentlich zwischen Oise und Somme zurück-
gewiesen worden seien , gaben den Sachverständigen Ver -
anlassung zu der Ueberzeugung , daß die Truppen in der Front
auch fernerhin imstande sein werden , selbst bedeutenden neuen
Massen des Feindes solange Stand zu halten , bis Ver -
stärkungen eingetroffen sind . Nachdem also neue Flanken -
bewegungen des Feindes nicht mehr möglich feien , könne man
sich sehr bald auf interesiante Ereignisse gefaßt machen .
Zwischen Lille und Ostende hielten die Verbündeten energisch
Stand , um ein Vorgehen der Deutschen gegen Dünkirchen zu
verhindern . Sie machen Fortschritte gegen Lille , das nach
einigen Berichten bereits wieder von ihnen besetzt

'
wurde . ( !)

Man sieht hieraus , was sich die Verbündeten nicht alles
einreden . Ihr eigener Umfassungsversuch ist mißglückt , aber
geschwind wird er in einen deutschen verwandelt , der sich doch
jetzt erst allmählich entwickeln soll. Dessen werden die Gegner
bald gewahr werden .

* #
*

T . Köln , 19. Okt . Die „Köln . Ztg ." meldet von der
holländischen Grenze , daß 3000 Mann deutscher Truppen
Blankenberghe bei Ostende besetzt haben .

= Berlin , 18. Okt . Der „Temps " meldet dem „Berl . Lok .-
Anz." zufolge , daß wiederum eine deutsche Granate die Käthe -
drale von Reims traf und die Galerie der Abtei zerstörte . Drei
Granaten zerstörten einen Teil des Zustizgebäudes . Der Staats -
anmalt wurde unter dem Schutt begraben und daraus hervor -
gezogen.

Heute Nacht hier eingetroffene Telegramme aus Man mel -
j starke französische Truppenabteilungen .

den neue Kämpfe zwischen Türken und Rus -
| e it in d er Nähe von T a r g h e v a n . Die Russen er -
griffen die Flucht , nachdem sie geschlagen waren . In
Uruta herrscht Panik . Infolge der Verhaftung
des Chefs des Kurdenstammes Z e r z a hat sich die E r b i t -
t e r u n g gegen die Russen noch gesteigert .

Nach dem „Tanin " wurde die Erhebung des Kurden - o
ftammes Kardar gegen die Russen dadurch veranlaßt , ! Fn der Gegend von Arras bis zur Oise
daß die Russen das Dorf Goni durch Artilleriefeuer Punkten vorgeschritten.

"

zerstörten und eine große Anzahl der Einwohner ^ zwar stellt man nach
niedermachten . \ „Eorriere bellet Sera " mit Genugtuung

--- Odessa, 18. Okt . Die hiesigen Blätter veröffentlichen eine >lochen - Kette der englisch -französischen
behördliche Bekanntmachung , worin gesagt wird , die Türkei

j von Lothringen bis zum Meere reiche,
habe sich definitiv unter die Führung Deutschlands gestellt und j Schwimmern könnte, wie die „Times "

Ein anderes deutsches Heer jcheint von Contray her gegen
Ypern vorgegangen zu sein . Die Angriffsversuche der Fran -

zosen bei Lille wurden bekanntlich energisch zurückgewiesen .
Der amtliche französische Tagesbericht ist wieder nur in allge -
meinen Ausdrücken gehalten wie z . B - : „Wir haben Armen -

j tiöres zurückgenommen . Nördlich von Arras war der gestrige
Tag charakterisiert durch ein merkliches Vorrücken unsererseits .

sind wir an gewissen

einer Meldung des
fest , daß die ununter -
Heeressäule nunmehr

Nur ein Heer von
sagt , dort einen

Zum Fall von Antwerpen.
— Köln , 19. Okt . Der „Köln . Ztg ." wird von der hollän -

dischen Grenze berichtet : Der Antwerpener Senator van de
Molen ist mit einer Anzahl dortiger Schutzleute in Uniform in
Roosendaal angekommen , um "die Flüchtlinge zur Heimkehr zu
bewegen . Er brachte einen in drei Sprachen erschienenen Auf -
ruf des Gouverneurs von Antwerpen , Frhrn . v. Huene (früher
Kommandierender General des 14 . Armeekoxrs , Karlsruhe )
mit , der die Uebernahme des Oberbefehls mit dem Ausdruck der
Hoffnung ankündigte , daß die Bewohner der Stadt sich durch
keinerlei feindselige Handlung der Milde unwürdig machten , die
er ihnen entgegenbringe . Sollte sein Vertrauen jedoch betro -^

gen werden , so würde er nicht anstehen , die strengsten Kriegs -
maßregeln zu treffen . Es liege im Interesse der Bürgerschaft ,
aufs peinlichste die Vorschriften einer Bekanntmachung inne -
zuhalten , die von dem Bürgermeister und den Schöffen sowie
einer Anzahl angesehener Bürger , Mitglieder eines interkom -
munalen Beratungsausschusses , unterzeichnet und dem Aufruf
beigefügt ist.

^ Köln , 19 . Okt . Der „Köln . Ztg .
" wird von der hollän -

dischen Grenze gemeldet : Die „Nieuwe Rotterdamsche Eourant "

meldet : Ab Montag soll hier ein Blatt erscheinen unter dem
Titel „Antwerpsche Tijdingen ". Die Gemeindebehörde und die
deutsche Kommandantur üben die Aufsicht darüber aus . Alle

französischen , englischen , holländischen und anderen
Nachrichten sollen darin aufgenommen werden ohne Zensur .
Die Redaktion steht unter Leitung des Gemeinderatsmitgliedes
Dr . iur . Karel Weyler . — Der Zustand bleibt beruhigend . Die
Panik unter den Flüchtlingen ist völlig grundlos . Der hollän -
dische Generalkonsul ist auch optimistisch . Alle Gemeinde - und
Staatsbeamten , Lehrer und Lehrerinnen , welche einer strengen
Strafe entgehen wollen , haben sofort auf ihren Posten zurück-
zukehren . Es wird allen Arbeitsfähigen geraten , ruhig zurück-
zukehren . Wohlmeinende Bürger , welche die Leute an der
Grenze beruhigen wollen , werden oftmals schlecht empfangen ,
obwohl dies sinnlos ist , denn in Antwerpen ist alles durchaus
ruhig .

= Hamburg , 20 . Okt . Der „Verl . Lok . -Anz .
" meldet von

hier : Der Senator Strandes ist nach Belgien delegiert worden ,
um die Stellung eines Zivilgouverneurs von Antwerpen zu
übernehmen . Der Mitinhaber der Bankfirma L. Behrens &
Söhne aus Hamburg hat sich ebenfalls nach Brüssel begeben ,
wohin er zur Bankaussicht berufen wurde .

W .T .B . Rotterdam , 19. Okt . „Nieuwe Rotterdamsche
Eourrrnt " meldet aus Breda von gestern : Antwerpen lebt
wieder auf . Heute waren zehnmal soviel Läden geöffnet als

gestern . Es geht so friedlich und ruhig zu . als ob Antwerpen
als belgische Stadt eingeschlafen und als deutscher Garnisons -

Um- platz aufgewacht sei . Seit heute hört man wieder das
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Klingeln der Straßenbahn . In der Easfabrik arbeiteten 300
Mann . Mit der Wasserleitung wird es länger dauern . Die

^Lebensmittel reichen aus . Die Preise sind augenblicklich
niedriger als vor der Belagerung . Auch das Fleisch ist
billiger als vorher . An Petroleum herrscht Mangel . Die
Stadtverwaltung hat Arbeiter eingestellt, um die Trümmer
wegzuräumen .

— Rotterdam , 20 . Okt . Nach einer Meldung des „Verl .
Lok . -Anz.

" von hier teilte Kardinal Mercier mit , daß er am
20. d. M . sein Bistum wieder nach Mecheln verlegen würde.

Die Engländer in Antwerpen .
— Brüssel , 19 . Okt . Wie die Engländer des Winston

Churchill sich in Antwerpen benommen haben , zeigt folgender
Bericht , der dem „Telegraaf "

zugegangen ist : „Von Bcseler
hatte als Bedingung gestellt , daß Antwerpen sich um Mitter -

nacht ergeben müsse. Die belgische Militärobrigkeit antwortete ,
dah , bevor man sich in Unterhandlungen einlasse , für die eng -

tischen Truppen der freie Abzug feststehen müsse . Von Veseler
verwarf diese Bedingung .

"

Aus diesem Bericht geht wohl klar hervor , was für Leute
die viel gerühmten Engländer eigentlich sind . Sie hatten nichts
dagegen , dah Antwerpen sich ergebe, wenn man nur ihnen freien
Abzug gewähre . Wie die Beschaffenheit dieser englischen Hilfs -
truppen gewesen , geht hervor aus einem Berichte des Daily
Telegraph vom 14 . Oktober. Das Blatt sagt, die Jnternierung
/der 2000 Engländer in Holland sei so schlimm nicht , denn es
handle sich „bloß" um Marinesoldaten , die noch gar nicht aus -
gebildet gewesen seien und erst nach fünf Monaten hätten ver-
wendet werden können! Mit solch einer Hilfe sind also die doch
schon betrogenen und im Stiche gelassenen Belgier abgespeist
worden .

T . Rotterdam , 20 . Okt . Ein Korrespondent der „Nieuwe Rot -
terdam Eourant "

, der die ganze Beschießung und die Einnahme von
Antwerpen in nächster Nähe mitgemacht hat , erzählt noch Einzel -
heiten über die Art der Verteidigung :

„Am 7. Oktober , so berichtet er , erreichte ich durch am Weg
lagerndes Militär hindurch das Fort Nr . 4 der inneren Linie
Zwischen Willryck und Morte . Dort steht heute im inneren Bahn -
dämm eine belgische Batterie , in der Nähe ein mit vier telephoni -
schen Apparaten versehener Aufklärungsposten . Als ich eintrat , rief
man : „2500 Meter !" und sechs Geschosse fliegen über den Bahndamm .
Der Offizier , dem ich mich anschloß , klagte über das schlechte Mate -
rial . Man schießt mit schwarzem Pulver und nach jedem Schuß
muß von neuem gerichtet werden . Rechts donnert eine französische
Batterie , links ein armierter Zug . Auf gepanzerten Lastautos kom -
men englische Matrosen daher . Das Verhältnis zwischen ihnen und
Zoen flämischen Soldaten ist nicht gut .

Vom belgischen Heer .
— Bordeaux , 18. Okt . Die „Agence Havas " verbreitet fol-

igende Meldung : Die belgische Gesandtschaft teilt mit , daß die
belgischen Miliztruppen des Jahrganges 1814 unter die Fahnen
gerufen werden. Die belgischen Staatsangehörigen von 18 bis
30 Jahren können eine Verpflichtung für die Dauer des Krieges
eingehen . Diese beiden Klassen , sowie diejenigen Soldaten ,
welche den Kontakt mit dem Eros der Armee verloren haben,
haben sich nach Nouen oder nach Bordeaux zu verfügen , je nach-
dem sie sich näher bei der einen oder andern dieser Städte be-
finden . Die französische Regierung hat dem Präfekten Anwei -
sung erteilt , um die Versammlung dieser Soldaten zu er-
leichtern . (Frkf . Ztg .)

Offene Städte .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .

Von verschiedenen Seiten ist in Frankreich der Vorschlag
gemacht worden , Paris zu räumen und die Befestigungswerke
preiszugeben , um der Landeshauptstadt den Charakter einer
offenen Stadt zu verleihen und ihr die Gefahren und Schrecken
einer Belagerung und Beschießung zu ersparen . Mit denselben
Gründen wurde auch die tatsächlich erfolgte Räumung von Lille
und Reims erklärt . Diese Auffassung von der Bedeutung offe -
ner Städte im Gegensatz zu den befestigten Plätzen beruht auf
den völkerrechtlichenAnschauungen, die in dem Haager Abkom -
men über die Gesetze und Gebräuche des Landkrieges vom 18.
Oktober 1907 ihren Ausdruck gefunden haben . Dort heißt es
in Artikel 25 : „Es ist untersagt , unverteidigte Städte , Dörfer ,
Wohnstätten oder Gebäude, mit welchen Mitteln es auch sei ,
anzugreifen oder zu beschießen .

" Dieser Artikel bildet die
Grundlage zur Beurteilung der Frage , wie sich die Kriegfüh¬
renden gegen offene Städte zu verhalten haben.

Aus dem Wortlaut des Artikels sieht man , daß darin von
offenen Städten im Gegensatz zu Festungen überhaupt nicht
die Rede ist . Es kommt nur darauf an , ob die Städte , Dör -
fer usw . verteidigt sind oder nicht . Ob sich Befestigungen
dabei befinden oder nicht , kommt nicht in Betracht , und das
ist auch die einzige richtige Auffassung. Befestigungen haben
nur dann einen Zweck , wenn sie verteidigt werden , Truppen
zur Deckung dienen und ihnen die Möglichkeit zur Schußabgabe
bieten . Aufgegeben und verlassen hat das stärkste Fort
militärisch keine andere Bedeutung als irgend ein anderes
massiv erbautes Gebäude. Umgekehrt ist ein Dorfrand , ist
die Mauer eines Gehöftes, die von feindlicher Infanterie
'
desetzt und verteidigt wird , auch dann von hoher militärischer
Wichtigkeit, wenn in seiner Nähe keine Befestigungsarbeiten
ausgeführt sind . Das Gehöft muß angegriffen und beschossen
werden , ganz gleichgültig, ob es zu einer sonst unbefestigten
Ortschaft gehört . Es ist also nicht zutreffend, wenn man ohne
jede Einschränkung von „offenen Plätzen" im Gegensatz zu
„Festungen" redet , sondern man muß von unverteidigten
Orten im Gegensatz zu verteidigten Orten sprechen.

Einen zweiten Punkt , der hierbei in Frage kommt , bil -
den die Mittel , mit denen die Beschießung eines offenen, aber
verteidigten Platzes stattfinden darf . Dies können selbstver -
ständlich alle diejenigen Mittel sein , die überhaupt völker -
rechtlich zulässig sind. Also nicht etwa nur die Handfeuer-
waffen und Geschütze , sondern auch die Handgranaten und die
aus Luftschiffen und Flugzeugen abgeworfenen Bomben und
Cprenggranaten . Es ist in ausländischen Blättern versucht
worden , da einen Unterschied zu machen und die Anwendung
der aus der Lust geworfenen Geschosse in irgend einer Weise
beschränken zu wollen . Das ist unzulässig und ungerecht -

!fertigt . Für den Verteidiger kann es, auch im Völkerrecht-
lichen Sinne , ganz gleichgültig sein , ob das Geschoß , das ihn

' trifft und tötet , aus einem Geschütz abgeschossen oder auf der
i Lust herabgewarjen wird , ^ k

_ > ir i V ■* > ' i l _
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Unter Verteidigung einer Ortschaft muß man dann ferner
jede feindselige Handlung gegen die kriegführende Partei be-
trachten. Demnach ist es nicht notwendig , daß große Truppen -
verbände sich in dem Orte befinden und ihn verteidigen , auch
kleinere Abteilungen , ja auch Patrouillen , die sich in einer
Oertlichkeit festsetzen und aus ihr heraus feindselige Hand-
lungen vornehmen , berechtigen zu ihrer Beschießung , damit ihr
Widerstand gebrochen wird . Dasselbe gilt z . B . von einer Be-
schießung von Luftschiffen und Flugzeugen , die über eine Stadt
hinwegfliegen . Werden diese beschossen , so haben sie zweifellos
das Recht , sich zu verteidigen , das heißt Bomben herabfallen
zu lassen . Das sollte man sich im Auslande für alle die Städte
merken , die besondere Vorkehrungen zur Abwehr der Luftfahr -
zeuge getroffen haben ! Schließlich ist es nicht notwendig , daß
aus einer Ortschaft die Feindseligkeiten eröffnet werden , schon
die Anwesenheit feindlicher Truppen genügt vollkommen , um
eine Beschießung zu rechtfertigen. Wenn die Feldartillerie im
Felde eine Kolonne sieht und sie als feindliche unzweifelhaft
festgestellt hat , wird sie dagegen ihr Feuer eröffnen und nicht
erst warten , bis sie selbst beschossen wird . Das gleiche gilt von
den Ortschaften, die ja sonst ohne weiteres als Deckungsmittel,
zur Aufstellung von Reserven und dgl. verwendet werden könn -
ten . Dasselbe ist der Fall , wenn einzelne Gebäude in Ort -
schaften zu Beobachtungszwecken , als Signalstationen usw . be-
nutzt werden . Der Angreifer ist dann zweifellos berechtigt, sein
Feuer gegen die Gebäude zu richten und ihre Benutzung zu der-
artigen Zwecken zu verhindern .

Alle diese Erwägungen und Betrachtungen führen zu dem
Ergebnis , daß jede Anwesenheit von Truppen in Ortschaften
und jede Benutzung von Ortschaften zu feindseligen Zwecken die
Anwendung aller überhaupt völkerrechtlich zulässigen Mittel
gestattet . Und wenn solche feindseligen Handlungen nicht von
Truppen des Gegners ausgehen , sondern von Franktireurs und
von der aufgehetzten Bevölkerung , die sich dadurch außerhalb
der Bestimmungen des Völkerrechts stellt, so sind alle diese
Mittel erst recht am Platze . Rur die offenen Ortschaften, in
denen sich gar keine Truppen befinden , die auch sonst in keiner
Weise zu feindseligen Zwecken benutzt werden und in denen
sich die ganze Bevölkerung durchaus friedfertig benimmt , —
nur diese offenen Ortschaften haben Anspruch auf Schutz vor
Beschießung . v .—n.

Deutschland und der Krieg.
Berlin , 20 . Okt . Im Bundesrat sollen , laut „Berl . T

die Erörterungen über die Einführung von Höchstpreisen für
Brotgetreide und Mehl abgeschlossen sein . Im Sächsischen Mini -
sterium findet , wie es weiter heißt , morgen nochmals eine Be-
ratung über diese Angelegenheit statt .

t= Berlin , 20 . Okt . Die polnische Landtagsfraktion hält
übermorgen eine Sitzung ab, in der sie Entschließungen fassen
wird , die der preußischen Regierung überreicht werden sollen .

Liebesgaben für unsere Oesterreicher .
---- Metz , 18. Okt . An den Kämpfen in Belgien und Frank -

reich nehmen österreichisch-ungarische Motorbatterien rühm -
reichen Anteil und halten mit unseren Truppen treue Waffen-
brüderschaft. Sie haben bei Namur und Lüttich, bei Berdun
und Antwerpen gemeinsam mit den Unsrigen vor dem Feind
gestanden und ihr Blut vergossen . Da die Truppen weit ent-
sernt von ihrer Heimat sind, bittet man , für sie Liebesgaben
zu senden an die

„Liebesgabensammlung für unsere österreichisch-ungarischen
Waffenbrüder auf dem westlichen Kriegsschauplatz, 6tadt -

haus Metz .
"

Es sind hauptsächlich Geldmittel erwünscht in Anbetracht
der Schwierigkeiten, die sich der Versendung von Paketen nach
Metz zur Zeit noch entgegenstellen.

Ein neuer Protestler ?
W .T .B Stettin , 19. Okt . In der Aula des Marinestift -

Gymnasium hielt gestern abend der Prediger Frank aus Straß -
bürg i . E . einen kriegsgeschichtlichen Vortrag , in dessen Verlauf
er sich in Schmähungen und Beleidigungen der Deutschen er-
ging . Der größte Teil der Zuhörer verließ den Saal . Hier-
auf erschien die Polizei und verhaftete Frank , gegen den wegen
seiner hochverräterischen Aeußerungen ein Verfahren einge-
leitet wurde.

Bestrafung eines Kriegsschwätzers .
W .T .B . Straßburg , 17 . Okt . ( Nichtamtlich ) Als Warnung

für Kriegsschwiitzer , die mitunter die unglaublichsten Gerüchte über die
Kriegslage verbreiten , kann die exemplarische Strafe dienen , die der
Händler Eugen Birgentzle von hier vom außerordentlichen Kriegs -
gericht erhielt . In einer hiesigen Wirtschaft hatte Birgentzle nach der
„Straßü Post " behauptet , bei Reims seien 80 000 Deutsche gefangen
genommen worden . Teutschland habe fast keine Soldaten mehr , wäh -
rend die Verbündeten geringe Verluste erlitten hätten . Die neutralen
Mächte , Italien , Schweden und Amerika hielten zu Frankreich und
Deutschland müßte an Belgien 25 Milliarden Kriegsentschädigung
zahlen .

Vor dem Kriegsgericht bestritt Birgentzle . diese Aeußerungen ge-
macht zu haben . Diese Ausflüchte hatten jedoch keinen Erfolg . Unter
Berücksichtigung der zur Schau getragenen Böswilligkeit des Ange -
klagten verurteilte ihn das Kriegsgericht zu einem Monat Eesängms .

Aufklärungsarbeit .

(Z Aachen , 17 . Okt . ( Nicht amtlich .) Das Deutsch - Siidamerika -
nische Institut hat illustrierte Drucksachen über den Krieg in spanischer
Sprache hergestellt , deren Inhalt wohl geeignet scheint , die Süd -
amerikaner über die politische und wirtschaftliche Lage Deutschlands
aufzuklären und den so gefährlichen Lügenfeldzuz unserer Feinde zu
beeinträchtigen . Alle Deutschen , die Beziehungen zu Südamerikanern
unterhalten , werden aufgefordert , sich an der Verbreitung dieses
Heftes zu beteiligen und ihre Adressen an die Geschäftsstelle des
Deutsch -Südamerikanischen Instituts in Aachen (Kgl . Technische Hoch -
schule) mitzuteilen .

= Berlin . 20 . Ott . Hps „BjA Tagbl .
" meldet aus MLn-

chen : Das amerikanische Ausklärungskomitee verbreitet eine be -
merkenswerte Kundgebung gegen England . Sie ist gegen die
anglo -amerikanischen Zeitungen in Nordamerika bestimmt.
In ihr wird England allein für diesen großen Krieg verant -
wortlich gemacht . Mit tiefer Entrüstung weist das Komitee die
in anglo -amerilanischen Zeitungen erscheinenden Berichte ent-
schieden Zurück und brandmarkt sie als Entstellung de? Tat -
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fachen. Schließlich ruft es alle amerikanischen Börger zu einem
Protest auf gegen die durch England herbeigeführte Teilnahme
der Japaner in diesem europäischen Krieg .

Rückkehrmöglichkeiten für EnglSn 5 « « » « *
Franzosen .

W .T .B . Berlin . Ig . Okt . (Nicht amtlich .) Männer britycher
Na tionalität , die das 55 . Lebensjahr vollendet haben , dürfen tttt
Holland abreisen . Zur Erledigung der notwendigen Formalitäten ,
einschließlich der Stempelung der Pässe , sind gewöhnlich 48 Stunde «
nötig .

— Berlin , 20 . Okt . (Nicht amtlich .) Den Französinnen , sowie
den Franzosen unter 17 Jahren und über KV Jahren kann von fetzt
an ungehindert die Abreise gestattet werden . Die Abreise kann mit
den regelmäßigen Zügen über Schafshausen nach der Schweiz «r -
folgen und wird soweit als möglich von den deutschen Behörden er»
leichtert werden . Ein in Bern eingerichtetes Büro wird sich ihrer
für die Durchreise durch die Schweiz annehmen . Es handelt sich
um eine auf Gegenseitigkeit beruhende Maßnahme . Die Abreise
der Deutschen in Frankreich wird in demselben Umfang stattfinden .

Sonstige Meldungen .
Berlin , 20 . Okt . Der Großherzogin Maria Adelheid :

von Luxemburg und ihrer Mutter hat der Kaiser die Rote
Kreuz-Medaille erster Klasse verliehen . (Es war schon kürzlich
gemeldet worden, wie sehr die luxemburgischen Fürstlichkeiten ;
sich um die Pflege unserer Verwundeten persönlich verdient •
machten . D. R .)

Oesterreich -Ungarn und der Krieg.
= Wien , 19 . Okt . Der ehemalige Statthalter von Elsaß -Loth -

ringen . Fürst Wedel , der auf der Rückreise von Bukarest nach Berlin
vom 16 . bis 18. Oktober sich in Wien aufhielt , stattete während :

seines hiesigen Aufenthaltes dem deutschen Botschafter von Tschtrschky, '

dem sächsischen Gesandten Grafen Rex und dem bayerischen Eesand «
ten Freiherrn von Tucher , sowie dem italienischen Botschafter Herzog
von Avarna Besuche ab und nahm die Gegenbesuche der Diplomaten
entgegen . Bei der Abreise des Fürsten war der italienisch « Bot -
schaster zur Verabschiedung auf dem Bahnsteig erschienen.

Aus der Belagerung Przemysl ».

<= Wien , 19 Okt . ( Nicht amtlich .) Der Berichterstatter des
„Neuen Wiener Journals " meldet über die Einschließung von Prze¬
mysl u . a . :

Am 22. September war die Stadt vollständig zerniert . Am 2. Ok-
tober brachte ein russischer Parlamentär das bekannte Schreiben des
russischen Generals , auf das der Kommandant erwiderte , er halte es
für unwürdig , auf ein so schimpfliches Ansinnen zu antworten . Am
nächsten Tage begann die Beschießung , die vom 7 . Oktober an schwächer
wurde . Die Russen verloren vor Przemysl 40 000 Mann gegenüber
den österreisch -ungarischen Verlusten von ungefähr 500 Mann . Der
Kampf dauert insbesondere bei dem östlich der Stadt Siedliea gele -
genen Fort noch an , in das allein in der Nacht des 8 . Oktober eine
kleine russische Abteilung durch Ueberfall eindrang . Nach dreistün -
digem wilden Kampf wurden die Angreifer durch die heldenmütige
Besatzung unter dem Kommando des Oberstleutnant « Swrtjuga und
des Reserveleutnants Altmann getötet , während die übrigen sich
ergaben .

An ein vom 5. bis 8 . Oktober ununterbochen beschossenes nördlich
der Stadt gelegenes Außenfort waren die Russen bereits auf 700
Schritt herangekommen . Sie wurden zurückgetrieben und hatten sOOO
Tote , während die Besatzung nur 1 Toten und 5 Verwundete zu be-
klagen hatte . Nördlich Nadymno wurde eine gegen Przemysl vor -
marschierende Kolonne von russischer Artillerie jenseits des San über -
fallen , woraus sich ein Gefecht entwickelte , das mit dem Rückzug der
Russen endete . Während der Belagerung griffen auch unsere größten
Haubitzen ein und 18- Zentimeterhaubitzen standen in Reserve , die bei
dem russischen Ueberfall auf das Fort Siedlica in der Nacht mit einer
rasch erbauten Feldbahn herangebracht wurden . Die russischen Re »
serven wurden fast vollständig vernichtet . Der Artilleriestab der rus -
fischen Belagerungsarmee wurde durch einen Mörserschuß , obwohl die -
ser 50 Meter zu kurz war , zu Staub zermalmt . Die Russen mußten
die eigenen stürmenden Truppen mit Maschinengewehren vorwärt »
treiben . Unter der Belage -nmgsarmee herrscht Nahrungsmangel .

"

England nnd der Rrieg.
Die kanadischen Hilfstruppen .

= 7 Amsterdam, 18 . Okt . Aus London wird der begeisterte
Empfang gemeldet, den man dem ersten kanadischen Kontin »
gent . das nach der Front abgeht, in Plymouth bereitet hat .
Eine große Volksmenge stand am Staden von früh morgens
bis spät am Nachmittag , um die verschiedenen einlaufenden
Schiffe zu sehen , welche die Kanadier heranbrachten . Das Voll
jubelte den Kanadiern , die dicht gedrängt auf den Schiffen stan»
den , mit großer Begeisterung zu . Abends wurden die Schiffe
beleuchtet, während die Musik Volkslieder spielte. Das kana»
dische Kontingent soll sehr gut ausgestattet sein ; die Soldaten
tragen Kakhi und haben auf der Achselklappe nur das Wort
„Kanada " . (Kön. Z .)

Dcutschenhetze in London .
i— Amsterdam, 19 . Okt . (Nicht amtlich.) „Handelsbladed "

meldet aus London vom 18 . Okt . : Die Polizei drang gestern
in ein Wiener Kaffee in der New Oxford Street ein und
verhaftete etwa 20 deutsche Kellner . Die Volksmenge zer ,
störte eine Anzahl Läden in der High Street , die Deutschen
gehörten. Erst, nachdem die Polizei Verstärkungen erhalten
hatte , gelang es, die Ordnung wiederherzustellen.

— Berlin , 20 . Okt . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus Rot »
terdam : Die deutschfeindlichen Unruhen in dem Londoner Vor -
ort Deptford sind am 18. Oktober in verstärktem Maße fort »
gesetzt worden . Der Mob soll zur Plünderung durch zwei ver»
wundete Soldaten aufgefordert worden sein , die auf die mit
Kunden gefüllten deutschen Läden hinwiesen und fragten : „Ha-
ben wir dazu gekämpft?" Es wurden während der Unruhen
30 Personen verhaftet .

Die Neutralen im Norden.
Sven Hedin über Deutschland .

W .T .B . Stockholm . 18 . Okt . (Nichtamtlich .) „Aftenbladet "

veröffentlicht einen Teil eines Prioatbriefes Even Hedin » an einen
Freund in Stockholm : Diktiert Westfront , 5 Oktober . Der Verfasser
schildert darin das ungestörte bürgerliche Leben und die bewundern »-
werte Ordnung , die überall in Deutschland zu sehen ist . Cr Mit
ferner den Behauptungen über schlechte Behandlung von Kriegsge -
sangenen entgegen , Er habe übrigens , bemerkt Sven Hedin weiter ,
keinen Haß gegen Frankreich , im Gegenteil ausrichtige Sympathie für
diejeL schöne, große Lgnd geMdcn , « r * ~ -S ~ j /
; — . A t f j i »
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Gin Kegrädnis in Feindesland .
W . B . Laon . Es ist abends um die neunte Stunde . In un-

serem Heim, das wi>r in der Wohimng einer Lehrerin der „öoolo <1os
jsrrnes filles " aufgeschlagen haben , lodert die Flamme im weiten
Kamin» Plaudernd sitzen wir bei einem Becher Roten , der uns nach
der Tagesarbeit gut mundet . Doch meine Gedanken sind nicht bei
dem Gespräch . Immer wieder tritt vor meinen Geist ein einzig¬
artiges , tiefernstes Bild , das so starke Eindrücke in mir zurückliege

Es war ein herrlicher Herbstabend. Das Laub Mt spärlich von
den Bäumen . Die letzten Strahlen der untergehenden Sonne vergol -
den die im Hintergrund liegende Kathedrale mit den gewaltigen
Türmen . Langsam kommen einige Soldaten daher . Sie schreiten
dem Friedhof zu , den unsere Militärverwaltung zur Bestattung der
im Kriegslazarett gestorbenen Krieger auf einer kleinen Erhöhung
bei der Zitadelle hinter den Felsenwohnungen (Habitations des
Ereutes ) hat errichten lassen . Eine weihevolle Ruhestätte unter
breitästigen Bäumen für unsere wackeren Kämpfer ! Manches der
schlichten Eichenkreuze trägt Namen und Truppenteil der gefallenen
Helden. In Reihen liegen sie nebeneinander , die in heißem Kampf
fürs Vaterland stritten , in stiller Ruhe.

Da marschiert eine Abteilung preußischer Landwehrleute feld-
marschmäßig auf . Zahlreiche Sanitätsoffiziere mit ihrer Mann -
schaft, Krankenpfleger und Pflegerinnen , verwundete Soldaten sam -
meln sich auf dem kleinen Friedhof . Was soll dies Treiben ? Wir
stehen am offenen Grabe eines Hauptmanns , der den auf dem Felde
der Ehre erhaltenen Wunden erlegen ist . Alsbald erscheint der Feld -
geistliche des benachbarten Kriegslazaretts . Allgemeine Stille . Jeder
entblößt sein Haupt . Der Geistliche verbindet mit seiner Amtshand -
lung eine tief zu Herzen gehende Ansprache , die er dem verstorbenen
Kriegskameraden widmet, und fordert zum Schlüsse die Versammelten
aus , ausschalten in Treue und festzustehen im Glauben . Drei auf
KommäM»o eines Offiziers gelöste Salven erweisen sodann die letzte
militäriHe Ehre . Der Geistliche spricht das Vaterunser , und beim
„Amen" stehen manchem die Tränen im Auge. Offiziere und treue
Kameraden legen am Grabe des im Feindesland gebliebenen Käm-
Pen Blumen als letzten Gruß nieder .

Schon beginnt es zu dämmern , als man bewegt die Stätte des
Friedens und der Ruhe verließ . Ein im Hauptquartier weilender
Münchener Maler hielt mit wenigen Strichen die Begebenheit fest, um
unfern Lieben in der Heimat ein ergreifendes Bild aus weiter Ferne
f . geben.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 20. Okt .

H Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
vormittag den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und
den Eeheimerat Dr . Freiherrn von Babo zur Vortrags -
erstattung . Mittags 12 Uhr reifte der Großherzog zu mehr-
tägigen Truppenbesichtigungen nach d« n Oberland ab . Er
traf abends in Freiburg ein . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin fuhr mit dem Großherzog hier ab und begab sich
nach Badenweiler , um von dort aus Besuche der Verwundeten
in der Gegend des Wiesentales zu machen .

: : : Der neue Präsident der Eeneralintendanz der Großh.
Zivilliste . Wie der Staatsanzeiger meldet hat der Großherzog
den Kammerherrn , Eeh . Oberregierungsrat im Ministeriumdes Er . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen Dr. Friedrichvon Engelverg auf 1. November 1914 als Nachfolger des kürzlich
verstorbenen verdienstvollen Präsid . v . Nicolai zum Präsidenten
der Generalintendanz der Ero '

gherzogl . Zivilliste ernannt . —
Präsident Dr . Friedrich von Engelberg stammt aus Mannheimund steht im 55 . Lebensjahr . Er war früher Amtsrichter in
Tauberbischofsheim , dann von 1891 ab Direktor des Mann -
heimer Landesgefängnisses , wurde 1894 zum Regierungsrat , 12
Jahre darauf zum Geh. Regierungsrat und 1909 zum Mini -
sterialrat im Ministerium des Er . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen ernannt .

+ Auf dem Hauptpostamte trat gestern abend eine
Störung in der Beleuchtungsanlage ein , sodaß zunächst tiefes
Dunkel herrschte , das später durch altehrwürdige Kerzen ver-
scheucht wurde .

rk . Der badische Liebesgabenzug . Letzten Samstag ist ein
Zug von sieben Güterwagen mit Liebesgaben unter Führung
des Eeh . Hofrats Dr . von Oechelhäuser und seines Stellver -
treters , Oberbaurat Rehbock , begleitet von den Stadträten
Philipp und Kolb nebst sieben Sanitätern (darunter sechs von
Pforzheim ) abgegangen . Von den Wagen sind vier in Karls -
ruhe mit Eaben aus ganz Baden gefüllt worden , darunter einer
mit Gegenständen für Lazarettzwecke, drei mit Eaben für die
Krieger in der Front . Nicht genug kann die Opferwilligkeit
gerühmt werden , die sich auch bei dieser Gelegenheit wieder in
^en badischen Gemeinden kundgab. Ganz kleine Landgemeinden
haben Spenden in Fülle gesendet und alles war mit einer
Sorgsamkeit verpackt, die allein schon das Gemüt der Empfänger
erfreuen muß. Aus Pforzheim kam ein Tragen , zwei weitere
Wagen kamen aus nichtbadischen Städten und sind für andere
Armeekorps als das 14. bestimmt . Von unterwegs ist bereits
teilt Telegramm des Führers hier eingetroffen .

□ Das Heizen der Verwundetenzüge . Die Generaldirektion
der Bad . Staatseisenbahnen wendet der Heizung der Verwun -
detenzüge ihre größte Aufmerksamkeit zu . Außer der Verwen -
dung der Zugslokomotive zum Anheizen hat sie in Ermange -
lung besonderer Heizwagen die Ummontierung von Lokomo-
tiven der Gattung l e zu sog . Heizlokomotiven verfügt , die so
eingerichtet sind , daß sie nach vornen und nach hinten heizen
können. Im allgemeinen werden sie am Schluß der Verwun -
detenzüge geführt ; bei strengerer Kälte sollen sie zwischen das
zweite und dritte Drittel des Zuges eingestellt werden , damit
die vor und hinter der Heizlokomotive laufenden Wagen von
dieser geheizt werden können. Die Bedienung erfolgt durch be-
sonders tüchtige . und zuverlässige Lokomotivheizer . Vorerst
werden die Heizlokomotiven nur auf den Linien Mannheim -
Würzburg , Germersheim -Bretten und Germersheim -Heilbronn
gebraucht : außerdem werden sie auf einigen Uebergangsstatio -
nen bereit gehalten .

c= Di« Karlsruher Volksschule im Dienste des Roten Kreuzes .
Die Schülerinen der Karlsruher Volks- und Sofienschule haben in
ihren Sommerferien unter der Leitung von Lehrerinnen fleißig für
das Rote Kreuz gearbeitet . An die Hauptsamnielstelle konnten dah:r
910 Paar wollen« Socken . 131 Paar wollene Pulswärmer , 36 Wasch-
läppen , 4 Handwärmer 25 Hemden, 2 Leintücher, 2 Bettbezüge ,
8 Kissenbezüge. 2 Wolldecken . 7 Fußlappen . 3 Leibbinden und 12 Kopf¬
kissen abgeliefert weiden. Das Material zu all diesen nützlichen
Sachen wurde von edlen Spendern gestiftet . Nachdem nun der Un -
terricht wieder begonnen hat, werden auch im Handarbeitsunterricht
nur Sachen für unsere Vaterlandsverteidiger wie Socken. Pulswar -
mer, Ohrenschützer, usw . angefertigt. Die Mittel zur Beschaffung des
Hierzu erforderlichen Materials hat die Stadtverwaltung in dankens -
werter Wetze jur Verfügung gestellt ,

Begrüßenswertes Borgehen. Um den schmählichen Verläum -
düngen im Auslande über schlechte Behandlungen von Ausländern
im Deutschen Reiche entgegenzutreten , werden von Herrn C. F . Otto
Müller , kgl . dänischer Konsul in Karlsruhe , Unterschriften gesammelt.
Herr E .F . Otto Müller hat in seinem Büro Kaiserstraße 144, beson -
dere Unterschriftbogen zur Einzeichnung aufgelegt . In gleicher Weise
werden von Herrn Ingenieur Jul . H . West, Stuttgart Schloßstraße 4,
Unterschriften gesammelt.

=7 Deutsche Post in Polen . Deutsche Postämter werden jetzt in
Russisch-Polen eingerichtet, soweit dies von unseren Truppen besetzt
ist . Zunächst sind dafür 10 Orte in Aussicht genommen, u . a . Czein-
tochau , Wielun . Bendzin und Kalisch . Diese Postämter gehören ohne
weitere? zum Reichspostgebiet, indem sie dem Bezirk der Kaiserlichen
Oberpostdirektion in Oppeln angegliedert werden . Die Postanstalten
werden den Verkehr unter sich und mit Deutschland vermitteln Im
Privatverkehr werden aber vorläufig nur offene Briefsendungen an-
genommen. Erfreulich ist, daß einfach deutsche Postwertzeichen ver-
wendet werden. Auch werden, anders als in Belgien , die Taxen des
inneren Verkehrs im Verkehr mit Deutschland angewandt . Postkarten
kosten also nur 5 Pf ., Briefe 10 Pf . usw . Es ist zu wünschen , daß
dies bald auch im Verkehr mit Belgien eintritt . Die deutschen Post-
anstalten in Polen erhalten auch Telegraphen - und Fernsprechbetrieb
Dieser soll aber vorläufig nur dienstlichen Zwecken dienen.

Pom badischen Koten Kreuz.
R .K . Karlsruhe , 19. Okt. Von den 7 badischen Sanitätern , die

am 23 . September bei Orchies in Ausübung ihres Dienstes von
Franzosen überfallen und entführt wurden , und die seitdem als
„vermißt " in den Listen standen, haben sich 2 wiedergefunden . Lud-
wig Binder von Endingen ist von den Franzosen ausgeliefert wor-
den , nebst seinen Habseligkeiten . Uhr , Geld bis zum letzten Pfennig
und was er sonst besaß . Er befindet sich jetzt im Vereinslazarett in
Endingen , kann jedoch über die Vorgänge am 23 . September gar -
nichts angeben, da er durch Blutverlust zu sehr geschwächt war . Der
2. Josef Ferti von Mannheim -Lindenhof , ist in französischen Händen
gestorben.

Das Zentralkomitee des Roten Kreuzes in Berlin beabsichtigteine Ausstellung von Kriegsbeute zu veranstalten , um durch die Em -
trittsgelder der Kasse weitere Mittel zuzuführen. Diese Ausstellung,
zu der das Kriegsministerium Kanonen , Waffen , Uniformstücke usw .
zur Verfügung stellt, soll in größeren und kleineren deutschen Städ -
ten längeren oder kürzeren Aufenthalt nehmen. Die Organisierungder Sache wird dem Professor Linde übertragen .

Zur Sprache kam , wie schwierig die Zustellung der Liebesgabenan die Truppen des 14. Armeekorps sich dadurch gestaltet , daß die ein-
zelnen Regimenter , auch kleinere Kommandos über ein großes Gebiet
zerstreut sind . Zahlreiche badische Truppen gehören nicht dem 14.Korps an , sondern sind anderen Korps angegliedert . Man muß
hoffen , daß diese badischen Truppen von anderer Seite mit Spenden
bedacht werden und mit den Korps , denen sie angehören , das Nötigeerhalten , wie wir ja auch die nichtbadischen Truppen , die sich bei
den Badenern befinden, nicht ausschließen. Auch kam zur Erörte -
rung , daß nach einer aus Hannover für die 37 . Brigade hierherge -
schickten und mit einem der früheren Züge abgegangenen Kiste, die
wahrscheinlich wegen Nichtauffindbarkeit der genannten Brigadeanderen Truppen ausgehändigt wurde , mit Briefen und Telegram -men bis jetzt vergeblich geforscht wird . Dies ist ein Beispiel , wel-
ches Schicksal Gaben mit Sonderbestimmungen haben und welcheMühe sie verursachen können.

Der hierher zurückgekehrte badische Transportdelegierte , Frei -
Herr von Schauenburg, hat ebenfalls die Schwierigkeiten geschildert,die infolge der neuesten kriegerischen Operationen für die Zustellungvon Liebesgaben an unsere Truppen entstanden sind . Am 22. Okto-
ber wird ein „Wollen -Zug " vom Zentral -Komitee abgeschickt wer-
den , zu dem vom Badischen Roten Kreuz zwei Wagen mit Woll-
fachen für die badischen Truppen beigesteuert werden sollen . Ein
weiterer vollständiger Liebesgabenzug ist für die nächste Zeit in
Aussicht genommen, doch wird man gezwungen sein , mit der Absen -
dung zu warten , bis auf dem Kriegsschauplatz wieder ruhigere Ver-
Hältnisse eingetreten sind . Briefe sind eingekommen von Baurat
Straube beim - Karlsruher Telegraphenbataillon , dessen Mannschaf-ten auf mehrere Truppenverbände verteilt sind , ferner Dankesbriefe
für erhaltene Liebesgaben vom Kommando des 1. Landwehr -In -
fanterie -Bataillons und vom Brigade - Kommando des Ersatz -Batail -
lons 58, die im Felde stehen . In dem letzten Schreiben heißt es,es sei nur schade, daß die Spender die Freude der Mannschaften über
die willkommenen Gaben und über die Berücksichtigung überhaupt
nicht sehen konnten.

Der Verband badischer Kaninchenzüchter, der unter dem Pro -
tektorat des Prinzen Max steht , regt an . die Mitglieder aufzufor-
dern , daß sie die anfallenden Kaninchenfelle stiften, aus denen durchKürschner in einfachster Weise warme Unterkleider hergestellt wer-
den könnten. Desgleichen sollte der Bund Deutscher Jäger und der
Jagdschutzverein Hasenpelze liefern . Diese Angelegenheit wird indie Hand des Freiherrn von Seldeneck gelegt, der jedoch auf die
Schwierigkeit aufmerksam macht , daß die Hasen meist vertragsmäßigim Großen an Wildbrethändler abgegeben werden.

In letzter Zeit sind im ganzen 450 Verwundete hierher gekom -
men. Durch die vielen Entlassungen und Einweisungen in Gene-
sungsheime ist der Mannschaftsbestand der meisten Lazarette hierund im sonstigen Baden augenblicklich schwach. In Karlsruhe sindetwa 220 Betten frei , im ganzen Lande ungefähr 8750 Betten . Fürdie kleineren Lazarette mit nur schwacher Besetzung ergeben sich bei
einer Vergütung von 3 M für den Kopf ungünstige finanzielle Ver-
Hältnisse , über die später noch zu reden sein wird .

Nach der Organisation sollten Liebesgaben nur dem Hauptdepot
zufließen. Wie jedoch schon mehrmals gemeldet wurde , haben sich
zwischen einzelnen Lazaretten und einzelnen Landgemeinden besondere
Beziehungen herausgebildet , die dazu sichren , daß gewisse Lazarette
von Gemeinden durch direkte Lieferungen ganz besonders berücksichtigtwerden. So hat das Lazarett 3 zu wiederholten Malen ganz außer -
gewöhnlich große Gaben , bestehend aus vielen Kisten mit wertvollem
Inhalt aus Königsbach bekommen . Die letzte Sendung war von 20
munteren Dorfmädchen geleitet , die das Lazarett mit Tee bewirtete .Der Ausschuß will diese persönlichen Beziehungen nicht stören , um
nicht der Liobestätigkeit Hindernisse zu bereiten . (Es ist z . B . vor-
gekommen , daß Verwundete , um ihre Zufriedenheit mit der Lazarett -
behandlung auszudrücken, in chre Heimat schrieben , man möge doch
dem Lazarett Eaben senden ; sollte man wegen Organisationsfragen
einer solchen hocherfreulichen Regung entgegentreten ? Gewiß nicht !)
Die Liebestätigkeit der Landgemeinden kann gar nicht hoch genug an°
erkannt werden , umsomehr, als die Landwirte durch Mangel an Pfer -
den und andere Hindernisse selbst schwere Zeiten haben , aber sich vom
Schenken nicht abhalten lassen . So ist die ganze Verpflegung auf der
Eisenbahnstation Graben von den umliegenden Gemeinden versorgt
worden Sogar das Heidelberger Krüppelheim , in dem sich zurzeit
Verwundete befinden, wurde von unseren Landgemeinden mit Gaben
bedacht . Die Gemeinde Hochstetten hat einen ganzen Wagen mit
Liebesgaben nach Karlsruhe geschickt , die Gemeinde Staffort einen
galten Wagen voll Kirchwechkuchen für den gestrigen Sonntag . Die-
ser mundet« den Soldaten vorzüglich und die Menge reichte aus ,
sodaß es am heutigen Msntag noch Portionen davon gab. Alle La-
zarettvorstände bezeugten, daß sämtliche Lazarette Eaben von Lebens-
und Eenußmitteln fortwährend empfangen.

Sehr bedauert wurde, daß es nicht mehr möglich ist, die Natural -
gaben in den Zeitungen zu bescheinigen . Es liegt ein« Ungerechtigkeit
«darin, ganze Wagenladungen von Naturalien in der Leftentlich -

keit unerwähnt bleiben , während eine Gabe von S Mark SffenKich
bescheinigt wird . Dies läßt sich jedoch eben wogen der Fülle des
Naturalgaben nicht ändern . Nach einem früheren Beschlüsse ^ de»
pünktlich ausgeführt wird , erhakten die Gemeinden für größere Epen -
den Dankschreiben von den Lazaretten oder vom Lcrndesausschuß des
Roten Kreuzes , die dann den Bürgern bekanntgegeben werden .

Kroßherzogin Luise teilte einen ergreifenden Fall von Dank-
barkeit mit , wie ein Verwundeter auf dem Sterbebett seinen Ange,
hörigen die Spendung von Eaben für das Lazarett ans Herz legte.Der Hausbibliothekar des Kaifers in Berlin hat für einige Lazarett «
sehr hübsche Bibliothekschränke mit wertvollem Inhalt gestiftet, und
es wird angeregt , ob sich in den Lazarettzllgen nicht auch ein Platz -
chen für einen solchen Bibliothekschrank fände ? Die Frage wird vom
technischen Standpunkt aus geprüft . Weiter wird angeregt , daß den
religiösen Schriften , die mit den Liebesgaben verschickt werden,als geistige Nahrung auch gang kleine Blättchen mit passendem In -
halt beigegeben werden dürfen . Allgemeine Entrüstung erregte die
Mttteilung , daß ein unsäglich abgeschmacktes parodistisches „Vater -
unser des Zaren " an den Truppenzügen verbreitet wurde . Dies soll
künftig verhindert werden , zu welchem Zweck die Polizeibehörde an-
gerufen wird .

Von einer Seite wird die Frage aufgeworfen , ob es nicht zuviel
ist , wenn durchreisende Soldaten und Verwundete in Karlsruhe ,dann wieder in Rastatt , Oos und Bühl Erfrischungen erhalten ?
Darauf wird entgegnet, daß es sich da nicht um Mahlzeiten ,
sondern um belegte Brötchen, Kaffee usw . handle , die gerne ange-
nommen werden, denn : „Soldaten haben immer Hunger".

Erbeten sind : Zündhölzer , Kerzen, Rotwein , Weißwein , Zucker,
gemahlen und Würfel , Mehl , Kaffee, gebrannt und gemahlen,

'
Hülsen-

flüchte, Nudeln , Maccaroni , Zwieback , Eier , Reis , Gerste. Suppen -
einlagen , Tee, Kakao, Schokolade, Kartenspiele und andere Spiele ,Besen aller Art , Schaufeln , Uringläser , warme Unterkleider , Zahn -
bürsten, Schuhbürsten, Kleiderbürsten . Kernseife, tief« und flackeTeller . Wassergläser, Kaffeetassen, Sicherheitsnadeln , Pantoffeln mit
Ledersohlen, alles im Hauptdepot Landesgewerbehalle . Nächste
Sitzung Donnerstag 11 Uhr.

Theater, Kunst und Wissenschaft
# Dresden, 18. Okt. Trotz der durch den Krieg hervorgerufenen

Situation hat die Künstlerische Leitung des Königl . Schauspielhauses
zu Dresden für die nächsten Wochen zwei bemerkenswerte Urausfüh-
rungen angesetzt. Am 31 Oktober kommt der „Wiltfeber-Dichter Her-
mann Burte erstmals mit dem kürzlich vollendeten Schauspiel „Katte"
zu Wort. Mitte November gelangt „Der Wächter auf den Bergen"
von Carl Hauptmann , ein Zeitbild aus den Augusttagen 1914, zur
Uraufführung .
Der Kaiser und die Universität Frankfurt a . M.

— Berlin , 20. Okt. Rektor und Senat der am 18. Ottober ohne
besondere Feierlichkeit eröffneten Universität Frankfurt a . M . er -
hielten aus dem Großen Hauptquartier «in Telegramm des Kaisers ,
in dem es laut „Verl . Lokllanz .

" heißt :
„Gern hätte ich an dem heutigen bedeutungsvollen Gedenktage die

hochherzige Stiftung Frankfurts und seiner opferwilligen Bürgerschaft
persönlich eingewecht. Die notwendige Verteidigung des Vaterlandes
gegen ruchlose Angriffe unserer Gegner hat mir dringendere Pflichten
auferlegt .

„Möge die neue Pflanzstätte deutscher Bildung und Wissenschast
aus der ernsten Zeit ihrer Begründung heraus sich zu kräftiger Blüte
in glücklicheren Tagen entwickeln. Möge die getreue Arbeit der
Lehrer und der Fleiß der zu ihren Füßen sitzenden deutschen Jugend
alle Zeit getragen sein von dem Geiste einmütiger Liebe zum Vater -
lande, die jetzt unser deutsches Volk so stark und unbesiegbar macht.

Kandel und Merkehr.
cfj Karlsruhe , 19. Ott . Die Badische Bank veröffentlicht sol -

gende Bilanz : Aktiva : Metallbestand 5 905 404 <1 89 Reichs¬
darlehenskassenscheine15 506 Jl , Noten anderer Banken 2 413 970 Jl ,
Wechselbestand 13 619 346 Jl 90 S , Lombardforderungen 6382 470 c« ,
Effekten 2 892 962 ^ 18 4 , sonstige Aktiva 6915 380 JL 92 «3 .
Passiva : Grundkapital 9 000 000 Ji . Reservefonds 2 250 000 Jl ,
umlaufende Noten 15 421 400 Jl , sonstige täglich fällige Verbindlich-
leiten 10469193 Jl 32 4 , sonstige Passiva 1004 447 M 57 L , Ver¬
bindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbaren Wechseln
144 033 Jl 08 4 .

X Karlsruhe , 20 . Okt. Schlachthof . In der Woche vom 12.
bis 17 . Oktober wurden im hiesigen Schlachthof insgesamt 1902 Stück
Vieh geschlachtet , und zwar 294 Stück Großvieh (69 Ochsen, 39 Rinder ,
61 Kühe, 125 Farren ) , 239 Kälber , 1311 Schweine, 40 Hammel , 3
Ziegen , 4 Ferkel . 11 Pferde . 25151 Kilo Fleisch wurden außerdem
von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter 15 635
Kilo vom Ausland . — Viehmarkt . In der genannten Woche be -
trug die Gesamtzufuhr 2010 Stück , und zwar 74 Ochsen , *34 Bullen ,
21 Kühe und 61 Färsen . 244 Kälber . 1476 Schweine. Es wurde be -
zahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht für vollfleischige, ausgemästete
Ochsen höchsten Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben (unge-
jocht ) 95—98 Jl , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere aus -
gemästete Ochsen 90—94 Jl , mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Ochsen 86—89 M ; für vollfleischige, ausgewachsene Bullen
höchsten Schlachtwerts 84—86 M, vollfleischige, jüngeu Bullen
80—84 Jl , mäßig genährte junge und gut genährte ältere Bullen
76—80 Jl ; für vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlacht-
werts 94 —98 M , vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
werts bis zu 7 Jahren 80—83 Jl , wenig gut entwickelte jüngere
Färsen 88—94 Jl , mäßig genährte Kühe 76—80 Jl , gering genährte
Kühe 70—76 Jl ; für mittlere Mast - und Saugkälber 107—113 Jl ,
geringere Mast - und gute Saugkälber 103—107 Jl ; für vollfleischige
Schweins von 100 —120 Kilo (200—240 Pfund ) Lebendgewicht
73—74 Jl , vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfund )
Lebendgewicht 74—78 M . Die Tendenz des Marktes war langsam.

DieBörsengeschäfte .
WT .B . Berlin , 19. Okt . (Nichtamtlich.) Laut Bekanntmachung

des Börsenvorstandes ist die Fälligkeit aller auf Ultimo Oktober die-
ses Jahres abgeschlossenen oder laufenden Geschäfte , sowie der Zahltag
für gegebene und genommene Ultimogelder für Ultimo November d . <
Jahres festgesetzt worden. Bei allen diesen Geschäften beträgt der Zins -
fuß für den Monat November 6 Prozent .

Bei Börsen-Lonibard , die mit vereinbarten Ueberdeckungen ab-
geschlossen waren , bleiben die Depots unverändert . Bei allen an-
deren Lombard - und Wertpapiergeschäften hat der Geldnehmer oder
der Käufer dem Geldgeber oder Verkäufer bis zum 30 . Oktober
dieses Jahres einen Einschuß von 5% des ausmachenden Geld¬
betrages in bar oder in an der Börse zugelassenen Wertpapieren ,
gerechnet zum Kurse vom 25 . Juli , zu leisten. Der Bareinschuß
wird ebenfalls mit 6% vom 31. Oktober dieses Jahres ab für den
Monat November verzinst. Die Geldnehmer von Lombarddarlehen
und die Käufer von Darlehenseffekten haben bis zum 20. Ottoder
dieses Jahres zu erklären , ob sie das Darlehen zurückzahlen oder die
Wertpapiere ganz oder in Teilbeträgen übernehmen wolle« . Der
Geldgeber oder Verkäufer hat sich hierauf bis zum 28. Oktober zu
erklären . .

Die Erklärung der die auf Ultimo Oktober abgeschlossenen Prä -
inien und Stellagegeschäfte findet am 28 . Oktober , die Zahlungen am
30. November dieses Jahres unter Vergütung 00« 6 Proz . Zinsen
statt . Die Zahlung der 6 Proz . Zinsen findet am 30. November ,
die Zahlung der am 25 . September dieses Jah » s vMalhe >U» Krä -
mien m 21« .Ottober diHes Zahns Mt , ^

'



Settel .

Sadifche Chronik .
O Karlsruhe . 19. Okt . Das soeben erschienene Gesetzes-

und Verordnungsblatt Nr . 58 enthält eine Verordnung des
Finanzministeriums über die Polizeiordnung für den Hafen
der Thyssenschen Handelsgesellschaft oberhalb Rheinau .

= Mannheim , 19. Okt . Am Samstag nachmittag 3 Uhr
kam auf der Zufahrtspritsche zur Rheinbrückenfähre, die infolge
des niedrigen Wasserstandes sehr abschüssig ist , ein mit 60 Ztr .
beladenes Mchlfuhrwerk ins Rollen , lief auf die Fähre auf,
wobei die Deichsel abbrach und das Pferd ins Wasser geschleu-
dert wurde . Nach Lösen der Zugstränge schwamm das Pferd
eine Strecke talwärts und konnte ohne Schaden zu nehmen ans
Land gebracht werden . Personen wurden hierbei nicht verletzt.
— Ein 13 Jahre alter VolksschLler brachte am 18. d . M . an der
Ecke der Keppler - und Rheinhäuserstratze eine Patronenhülse ,
die er mit Knallplättchen geladen hatte , mit einem Nagel zur
Explosion. Hierbei wurden drei dabeistehende Knaben durch
Splitter der zersprengten Hülse an Beinen und Armen verletzt.
— Auf einem Feldweg bei Käfertal spielte gestern nachmittag
ein 13 Jahre alter Volksschüler von dort mit einem geladenen
Flobert . Die Waffe entlud sich und die Kugel drang dem Kna -
den in die linke Kopfseite, so daß er bewußtlos zusammenstürzte.
Der Verletzte vurde von Vorübergehenden in das Krankenhaus
Käfertal verbracht. Lebensgefahr besteht nicht .

: ! : Heidelberg, 20 . Okt . Die Akademische Gesellschaft für
Dramatik in Heidelberg bereitet für das Wintersemester eine
besondere Reihe von Veranstaltungen vor . Die einzelnen Ver-
anstaltungen werden , wie die Leistung der Gesellschaft bekannt
gibt , mit den kriegerischen Ereignissen in Zusammenhang stehen .
Professor Dr . Georg Simmel -Straßburg wird die Reihe mit
einem Vortrag , betitelt »Das andere Deutschland"

, eröffnen.
Die Veranstaltungen finden zu Gunsten des Roten Kreuzes
statt .

S Wertheim , 19 . Okt. Der Floßverkehr auf dem Main ,
der zu Anfang des Krieges völlig stockte, hat wieder kräftig
eingesetzt . Während im August etwa 30 Flöße passierten,
kamen im September 60—70 Flöße durch , sodaß man wieder
von einem Vollbetrieb sprechen konnte.

Ä Baden -Baden , 19. Okt. Heute mittag zwischen 12 und
1 Uhr passierten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin auf der Durchreise die Station Baden -
Oos . Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog zog den Lei-
ter des Vahndienstes , Herrn Direktor Bargatzky, in ein
längeres Gespräch , im Verlauf dessen er sich äußerst aner -
kennend über das in Baden -Oos geleistete Liebeswerk aus -
sprach und das Ersuchen anknüpfte , sämtlichen an diesem
Werke beteiligten Persönlichkeiten seine Anerkennung aus -
zusprechen .

: ! : Lahr , 19. Okt. Ein schwerer Unglücksfall hat sich am
Samstag abend hier ereignet . Herr prakt . Arzt Dr . Kramer
besuchte zwischen 6 und? Uhr eine in der Feuerwehrstraße woh -
nende Kranke ; bei derVerabschiedung glitt er auf dem Trep -
penabsatz des dritten Stockwerkes aus , konnte sich am Treppen -
geländer nicht mehr halten und stürzte kopfüber in die Tiefe,
wo er bewußtlos liegen blieb . Er wurde sofort von der Sani -
tätskolonne nach seinerWohnung verbracht , wo er, ohne noch
einmal zum Bewußtsein zu kommen , am Sonntag nachmittag
verschieden ist . Die Trauer um den vielbeschäftigten und belieb-
ten Arzt , der auf so schreckliche Weise dem Leben entrissen wurde,
und der sich in allen Vevölkerungsschichtendes größten Ansehens
erfreute , ist allgemein . In allernächster Zeit sollte Herr Dr .
Kramer , der sich freiwillig gemeldet hatte , wie die „Lahr . Ztg ."

berichtet, ins Feld abrücken .
Friesenheim (A . Lahr ) , 19 . Okt. In der Nähe des

Bahnhofs Friesenheim hat sich in der letzten Nacht eine un-
gefähr 30 Jahre alte Frauensperson vom Zuge überfahren
lassen . Name und Herkunft der Toten ist bis jetzt unbekannt .

$ Hugsweier (A. Lahr ) , 19 . Okt. Tödlich verunglückt ist
in der Nacht zum Sonntag bei einer Felddienstübung in der
Nähe unseres Ortes ein Ersatzreservist des Rekrutendepots
des Jnfanterie -Regiments Nr . 169 . Der Soldat , Karl Vies
aus Wiesloch, hatte eine Meldung zu überbringen , ließ sich,
da es stockdunkel war , von einem Jungen leuchten , war aber
plötzlich, ohne daß der Kleine etwas gesehen oder gehört
hatte , verschwunden . Am südöstlichen Ausgang des Ortes
wurde heute vormittag die Leiche des Mannes gelandet . Er
war bei dem unsichtigen Wetter in den dort ziemlich tiefen
Kanal geraten und ertrunken . Die Leiche wurde der „Lahr .
Ztg .

" zufolge nach dem Garmsonlazaeett in Lahr verbracht.
Id Freiburg . 19. Okt . Die kriegs-chirurgischen Vorträge

und Demonstrationen , welche seit Inbetriebnahme der Laza-

Der Herr des Todes.
, H Roman von Karl Rosner .

(107. Fortsetzung.) «achdruck dcrdot - li.
Ein leiser Windhauch kam über das Wasser her, trug einen

süßlich schweren Duft in sich — die Erde blühte und trug Frucht
und wurde welk .

Herrera sog die milde Luft in sich . Das war der Herbst —
Aus den gelb und braun belaubten Kronen über ihm san -

ken die Blätter gleich großen müden Faltern . Eines lag neben
'
ihm auf der Bank . Er nahm es auf , hielt es in Händen und
sah darauf hin . Er empfand die Schönheit des welkenden Blat -
tes — seine Finger fuhren behutsam über die weichen Adern.
Eine unklare , ahnungsvolle Traurigkeit erfüllte ihn .

Und dann dachte er doch wieder an Heid, die er sehen , mit
der er sprechen würde .

Da ließ er dieses Blatt zur Erde sinken — und lächelte und
seufzte leise , als er sich erhob. Ihr Bild war in ihm, als er
dann , langsam schreitend , durch den Tiergarten ging.

• *•
Als der tobende Beifall der Tausende sich an diesem Abend

endlich gelegt hatte und Perez Herrera mit erleichterndem Auf-
atmen die Mantilla überwarf und aus der Manege schritt ,
löste sich draußen im Vorräume , hinter den Reihen der Stall -
knechte, Diener und Pagen , eine unförmige Gestalt . Herr Bo-
leslav Pokorny winkte seinem Klienten und schloß sich ihm
auf dem kurzen Wege nach der Garderobe an . Di ? plumpen,
ein wenig einwärts gedrehten Füße trabten , um Schritt zu
halten , sprangen bei jedem Schritt einer über den andern weg .

Gadistye Presse .

Und die hohe fettige Stimme stieg und fiel singend in den Ton-
gruppen ihres böhmelnden Akzentes.

„Servus , Segoor ! Haben S ' bisserl Zeit ? Muß ma'

Ihne ' ja schun auflauern, ' wann ma ' Sie amal treffen wiill .
Also prachtvull haben S ' heit ' wiede'

g
'arbeitet ! Reine Freid '

is '
, wann ma su sicht !"

Sie standen vor der Türe von Herreras Zimmer .
„Ja — kann ich auf paar Augenblicke ! mitkummen in Gar -

deroob' ? Möcht ' ich paar Sachen besprechen mit Ihne —"
Die große kurzfingerige Hand tastete nach der Brusttasche des
Rockes, bohrte sich in die Tiefe, umgriff da unten irgendwo ein
Konvolut von Papieren .

Herrera zögerte. Ein starker Widerwille gegen den Mann
erfüllte ihn . Er sagte : „Vielleicht warten Sie hier im Nestau-
rant , bis ich fertig bin ?"

Aber der andere lachte : „Also bitt '
ich Ihne '

: Werden S '

Ihne ' doch vor mir nit schenieren . Bin ich doch nit klares
Maderl - "

Da ging Herrera voraus und duldete es , daß sich Voleslav
Pokorny zu ihm und zu Franz in den engen dunstigen Raum
schob . Dort ließ sich der Agent sogleich auf einem der ge -
schlossenen Earderobekörbe nieder , dessen Rohr sich unter dieser
Last knirschend bog , und kramte zwischen seinen Briefen und
Skripturen .

Herrera begann unterdes sich zu entkleiden. Stück um
Stück seines Kostüms reicht ? er dem Diener hin : die Schärpe,
das Seidenhemd . Jetzt stand er mit entblößtem Oberkörper vor
dem Tisch, aus dem die Waschbecken standen, wusch das Gesicht,
rieb sich Arme , Rücken und Brust . Als eine beruhigende Wohl-
tat nahm sein erhitzter Körper das kalte Wasser gr ,
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„Also ise da wiede' Wien !" Boleslav Pokorny fuchtelte
mit einem großen Brief , der noch die letzten Spuren vergan -
gener Sauberkeit an sich trug , durch die Luft . „Hab '

ich doch —
werden S ' Ihne ' erinnern , Senoor ! — sehr Herabgelassend
g

' schrieben , daß wir Habens festen Abschluß mit Amerika« bis
Ultimo April nächste Jahr — und daß dann : wer auf erst
kummt, malte erst . Also su soll jede G 'schäft gehn : Schickt er
Kuntrakt auf finfzehnte Mai bis finfzehnte Juni mit dreißig -
tausend Kronen ! Was sagen S ' ? Wenn ich su Sache in mein '
Hand nimm — bin ich Kerl ? Bin ich Impresarios ? ! Bin ich
Dukatenmandel ? ! "

Der Rohrkoffer unter Boleslav Pokorny schrie und
knirschte .

Herrera hatte sich gewaschen , trocknete sich mit den großen
Rauhhandtüchern Gesicht und Körper .

Er hörte , was der andere rühmend erzählte und hatte das
Empfinden , als wende sich der gute Mann nicht an den rechten
Partner . Das alles lag ihm so unsagbar fern , war ihm so
gleichgültig und fremd. Er dachte : Jetzt ist es Ende September
— und hier ist einer , der spricht mir vom Mai des nächsten
Jahres ! Acht Monate sind 's bis dahin —. Ich aber habe
nun einen Tag als Ziel : morgen sehe ich sie , da will ich mit
ihr reden — da soll sie entscheiden

„Also was sagen S ' ? Jbrigen : was Wahrheit is ' — schene
Akt haben S '

! Und, bitt '
ich Ihne : was Frauenzimme ' kumifch

sind — also mein ' Frau , nit wahr . „Sulamit " : wie klane
Kindel kann s

'
sich freien , wann so zufällig irgendwu — no

kummt doch vor ! — nit ? ! — schene Akt siecht . Ise ihr liebe' als
Theate ' und Schmuck und Parise ' Kostüm."

(Fortsetzung folgte

rette abgehalten werden , finden bei den Aerzten großes
Interesse und sind gut besucht.

: - : Freiburg i . Br ., 19 . Okt . Einer der bekanntesten In -
dustriellen des Landes , der Seniorchef der Firmen Gebr . Him-
Melsbach (Freiburg ) und B . Himmelsbach (Oberweier ) Herr
Benjamin Himmelsbach ist am Samstag früh in Regensburg
verstorben. Er erreichte ein Alter von nahezu 72 Jahren .
In den umfangreichen zwanzig Werken der Firma Gebrüder
Himmelsbach, in denen Holzverarbeitung in großartigem Um -
fang betrieben wird , und namentlich Eisenbahnschwellen, Tele-
graphenstangen und Leitungsmasten hergestellt werden , sind
Tausende von Arbeitern beschäftigt, mehr als tausend auch in
den Zigarrenfabriken der Firma B . Himmelsbach. Der kauf-
männische Betrieb der Zentrale Freiburg umfaßt allein 200
kaufmännische Angestellte. Schon in jungen Jahren trat der
nun Verstorbene , dessen Geburtsort Oberweier ist , in die Ge -
schäfte ein , und seiner unermüdlichen Tatkraft ist die großartige
Ausdehnung der Firmen nicht zum mindesten mitzuverdanken .
Werke der Wohltätigkeit hat Herr Himmelsbach in umfang-
reicher Weife geübt, und namentlich sein Heimatort hat ihm
sehr viel zu danken.

) : ( Müllheim , 19 . Okt . Die Quartiergclder haben hier
für die Monate August und September die Höhe von KV vvv
Mark erreicht.

$ Lörrach, 19 . Okt . Die Handelskammer der Kreise
Lörrach und Waldshut in Schopfheim konnte gestern ihr
2Sj «hriges Jubiläum begehen, denn am 18 . Oktober 1889 fand
im Rathaussaale die konstituierende Versammlung statt . Als
1 . Präsident wurde Fabrikant Karl Krafft in Schopfheim
gewählt .

X Lörrach , 19 . Okt . Einen ungemein guten Erfolg hat
bis jetzt die errichtete Kriegsversicherung des Kreises Lörrach
zu verzeichnen . Fast 2000 Versicherungsanträge sind bisher
eingelaufen .

» Weil , 19. Okt . Laut Beschluß des Eemeinderats wer¬
den sämtliche Kriegsteilnehmer aus hiesiger Gemeinde (bis
jetzt etwa 160 Mann ) auf Kosten der Gemeinde zur Kriegs -
versicherungskasse des Kreises Lörrach angemeldet .

St . Blasien , 19. Okt . Direktor Heinrich Vogt ist zum
weiteren Geschäftsführer des Erholungsheims Friedrichshaus ,
G . m . b . H -, bestellt worden.

% Billingen , 19. Okt . Heute trat hier der 7 Uhr Laden-
schlich in Kraft . Die Bäcker , Metzger und Friseure werden
jetzt auch während der Kriegszeit ihre Geschäfte um 7 Uhr
schließen . — Verhaftet wurde der Mechaniker A. Bertsche aus
Donaueschingen unter dem Verdacht der Verleitung zum
Meineid .

tji Bad Dürkheim , 19. Okt . Dieser Tage konnte Badearzt
Z. E . Huber auf eine 25jährige Tätigkeit in Bad Dürrheim
zurückblicken. Aus Anlaß dieses Jubiläums wurde Dr . Huber
das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Dürrheim verliehen . Dr .
Huber steht augenblicklich als Oberstabsarzt im Felde.

) ( Hiifingen (A. Donaueschingen) , 19. Okt . Gestern vor-
mittag punkt 9 Uhr läuteten die Glocken zur Investitur des
Herrn Stadtpfarrers Schatz. Vor dem Pfarrhause hatte der
Stadtrat , das städt. Musikkorps , sowie eine Anzahl weiß ge -
kleidete Mädchen mit Blumengebinden Aufstellung genommen.
Darauf erfolgte die Abholung durch Herrn Dekan Heer mit
den assistierenden Geistlichen . Unter den Klängen der Musik
bewegte sich der Zug durch das schön verzierte Hauptportal in
das Gotteshaus . Die Festpndigt war ernst und erhaben , reich
an Worten und herrlichen, zu Herzen gehenden Beispielen . Ein
diakoniertes Hochamt unter schönem feierlichen Gesang und 2
Chorälen , welche die Stadtmusik abwechselnd zum Vortrag
brachte, bildete den Schluß des feierlichen Aktes. Durch fleißige
Hände edler Frauen und Jungfrauen war die Kirche , befon -
ders die Seitenaltäre aufs prächtigste geschmückt .

Feldpostbrief eines badischen Gymnafinmsdirektor»
an seine Schnler.

'# Mosbach , 19 . Okt . Die Untersekunda des hiesigen Real -
progqmnasiums hatte Herrn Direktor Dr . Winkelmann ihre Glück -
wünsche zur Verleihung des Eisernen Kreuzes ins Feld gesandt .
Darauf lief nun laut „Neckarzeitung " folgende Danksagung ein , die
als ein Beweis für das schöne gegenseitig « Verhältnis zwischen Leh--
rer und Schüler auch weitere Kreise interessieren mag :

„Befestigte Stellung westlich des Argonnenwaldes bei C . 6 . Okt. 1914 .
Meine lieben Schüler !

Gestern abend erhielt ich mit der stets sehnsüchtig erwarteten
Post unter zahlreichen anderen Sendungen auch die Eurige mit dem
herzlich gemeinten Begleitschreiben von Hans Renz . Ich kann Euch
versichern, daß diese mir ganz besonders tiefen Eindruck machte, und

ich Euch von ganzem Herzen dafür danke, dah Ihr Euren „311t« *
oder „Direr " noch nicht ganz vergessen habet , dah Eure Wünsche t«
Erfüllung gehen , möchte ich auch gewiß für mich wünschen. Aber
„der Mensch denkt, Eott lenkt"

. Ich muß nehmen und erttagen , was
das Schicksal für mich bereit hält , und tun , was das Vaterland von
mir , von uns allen , die wir im Felde stehen , erfordert , und daß das
nicht wenig war und fein wird , das könnt Ihr glauben .

Zunächst bin ich dem Geschicke dankbar dafür , daß ich soviel ,
ohne Schaden an meiner Gesundheit und Stimmung zu erleiden , er-
leben , wirken und schaffen konnte ! Leicht ist ein Krieg nicht, das
könnt Ihr mir getrost glauben ! Unendlich viel Schweres muß man
zumeist unvermeidlich ertragen . Das tut man noch verhältnismäßig
leicht , wenn man von Tag zu Tag sieht , daß die Opfer nicht um-
sonst gebracht werden , daß man vorwärts kommt, näher zum Sieg ,
zum Frieden ! Mir aber liegen jetzt bald einen ganzen Monat fest,
sozusagen auf demselben Platz ! Meilenweit dehnen sich unsere
Gräben und Schanzen aus . Jede Nacht wird weiter gearbeitet an
der Befestigung unserer Stellung ! Und genau das Gleiche tun auch
die Franzosen , ganz dicht an unserer Linie ? Tiefe Gräben sind in
den weichen Kalkstein der Champagne gegraben , davor Holz und
— Drahtverhaue , dahinter tiefe Deckungen und eingeschnittene Ver -
bindungsgänge , lauter Dinge , die es früher nur bei Belagerung
einer Festung gab . Wir selbst hausen in Erdlöchern oder Höhlen ,
wie einstens vor vielen tausend Jahren unsere Ahnen ! Jede un-
vorsichtige Bewegung erspäht der Feind , und piff ! saust einem eine
Kugel pfeifend um die Ohren . Fast alle Tage kommt dazu das
Krachen der Granaten oder das Rauschen und Brausen der Schrap -
nells ! Da liegt man denn in seiner Deckung — hier kracht 's , dort ,
jetzt näher , — wann trifft es mein Dach, das sicherlich keinen ge-
nügenden Schutz gewährt — erleichtert atmet man auf , wenn die
Bum - Bum schweigen !

Dazu gehören Nerven , liebe Schüler , und die müßt Ihr Euch
erhalten durch eine möglichst vernünftige Lebensweise . Das seid
Ihr dem Vaterlande schuldig, das auch auf Euch zählt !

Wir rächen uns natürlich auf die gleiche Weise ! Lange kann
es aber nicht so bleiben ! Es muß eine Aenderung eintreten , schon
deshalb , weil die an sich schon öde Gegend auf 30 Kilometer rein
nichts mehr zum Unterhalt bietet ! Und wie soll es erst werden ,
wenn , wie es scheint, eine Regenzeit eintritt ? Zwei Divisionen
Verstärkungen sollen hinter uns stehen — wenn Ihr diesen Brief
erhaltet , ist hier wohl die Entscheidung gefallen , und uns hoffent -
lich hier ein Sieg ! Dann denkt auch an mich, wie ich an Euch,
Eure Lehrer , Euer Mosbach ! So sende ich Euch unter dem Donner
der Geschütze viele Grüße ! Euer Direktor .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

19. Oktober : Anton Hitzelberger von Pforz ( B . -A . Germershcim ) ,
Kellner hier , mit Maria Maier von Culgen (O . -A . Obcrndorf ) .

Eheschließung :
17. Oktober : Friedrich Hosmann von Weiler ( Amt Sinsheim ) ,

Feldwebel im Reseroe -Znf - Reg . Rr . 109 hier , mit Rosa Scheibl « von
Aglastevhausen (A . Mosbach ) .

Geburten :
16. Oktober : Hermann Hans Wolf Friedrich Gustav Konrad ,

Vater Herm . Rode , Oberleutnant : Emma Emilie , Vater Wilhelm
Müller , Bezirksfeldwebel 18. Oktober : Wilhelmine Gertrud , Vater
Wilhelm Maisack, Gärtner .

Todesfälle :
17, Oktober : Friederike , alt 11 Jahre , V . Benjamin Reichen «

bauch, Schneidermeister : Marie Lumpp , Ehefrau des Hausdieners
Albe -rt Lumpp , alt 29 Jahre : Ernst Helmut , alt 1 Monat 6 Tage ,
V . f Emst Frhr . von Kleist . Kgl . Major in Aachen . — 18 . Oktober :
Christian Siegel , Hafnermeister , Ehemann , alt 63 Jahre : Hildegard
Elsa , alt 8 Monate 7 Tage , V . Christian Zeiler , Küfermeister .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen .
Dienstag , 20 . Okt. , 2 Uhr : Franz Fritz, Reservist im Gren .-Reg .

Nr . 109. — %3 Uhr ; Christian Siegel , Hafnermeister , Akademiestr . 34,
1 . Stock.

Wasserstand des Rheins .
Kchnfferinset. 20. Okt morgens 6 Uhr 1 .35 m (19. Okt . 1,32 )
Kehl. 20. Okt . morgens 6 Uhr 2 . 19 m (19 . Okt . 2.23 m)
Maxau , 20. Okt. morgens 6 Uhr 3,72 m (19. Okt . 3,76 m)
Mannheim . 20 . Okt . morgens 6 Uhr 2,91 m ( 19 . Okt. 2,97 m )

Geschäftliche Mitteilungen .
In der jetzigen ernsten Zeit ist die Nachfrage nach Krankenmöbeln

ganz besonder ? » roß . Nach dem Muster der städtischen und KriegS -
lazarette und auch derjenigen des „wotcn Kreuzes " stellen jetzt gut
situierte Bürger ihren Privatbesitz in den Dienst dieser guten Sache .
Zur Anschaffung der erforderlichen Metall -Lazarettmöbel . von gutem ,
stabilem und ansprechendem Bau . vraktisch konstruiert , vor allem aber
auch den Vorschriften des ..Roten Kreuzes " entsprechend , empfieblt sich
die Firma Weilwerke . G . m . b . H .. Frankfurt a . M .- RSdelbeim . Diese
Lazarettmöbel , welche unter dem Namen „ Torpedo " bekannt sind , wur -
den u . a . auch an städtische Behörden und an da « „ Rote Kreuz " ge-
liefert . Der reich illustrierte Katalog , enthaltend Torpedo -Lazarettbett «
stellen und Nachttische der verschiedensten Art , Tragbahren . Kranken -
tafelständer . Bettschirme . Lazarett - und Krankenbettische usw . wird
Interessenten auf Wunsch kostenlos und unverbindlich von der aenann -
ten Firma zugesandt .
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(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Infanierie » Regime « t Nr . 112 , Miihlha » sen i . E .
( Mülhausen am 9., Zaarbura vsin 29. bis 22 ., Mortreux am 24 ., Tliia -
villc am 25 . und 2» . 8... Menil vom ;iO. 8. biv 9 . 9„ Lima » am 21 . und

Flirey vorn 21 . bis 24. 9 . 14.>
III . Bataillon .

S . Kompagnie : Musk . Otto Sickinger , Pforzheim , fchw. verw .,
Musk . August Johann Krämer , Feudenheim ( Ä^annheim ) , vorm .,
Musk . Franz Sales Spitzmüller , Diersburg , Musk . Eall , Frankfurt
a . M . , Einj -Freiw . Ludwig Renatus Schmidt , Jungmünster ( Alt -
ttrch i . (£ . ) , Musk . Johann Kraus , Markt Eraitz ( Lichtenfels ) , Gest .

't . Res. Peter Weber , Scheven, Res . Leo Bernhard Büsch, Kronenburg ,
Res . Johann Baptist Wirth , Altdamm , Res . Nikolaus Fath , Ober -
Jeckenbach (Weinheim ) , sämtl . l . verw . , Vizeseldw . Eustius Kliem ,
Vannenburg ( Rinteln ) , Gefr . Georg Gottfried Scheuring , Kolitzheim
( Unterfranken ) , Musk . August Maier , Elsenz ( Heidelberg ) , Res . Niko -
laus Leonhard , Hohensachsen (Weinheim ) , Res . Georg Wallenwein ,
Gaiberg ( Heidelberg ) , Res . Friedrich Mannus , Sternenfels ( Maul -
bronn ) , Ref . Ernst Gustav Säger , Villrngen , Res . Adolf Sauer , Stein -
Hingen (Weinheim ) , sämtl . tot , Unteroff . d . Res . Georg Krieg , Sand -
hausen (Heidelberg ) , schw . verw ., Unteroff . d . Res . Heinrich Otto
Vogelbacher , Grohherrischwand , l . verw ., Einj .- Freiw . Gest . Heinrich
Clement Brehme , Sennheim (Thann ) , schw . verw . , Eefr . Kon >rad
Valentin Berlinghof , Plankstadt (Mannheim ) , schw . verw . , Musk .
Georg FZnzer , Gaiberg (Heidelberg ) , schw . verw ., Musk . Andreas
Federle , Hinzingen (Konstanz ) , Einj .-Freiw . Carl Ernst Cronen -
berger , Mülhausen i . E -, Musk . Johann Georg Oechner , Weiler
( Sinsheim ) , Musk . Emanuel Jakob Emil Pfisterer , Colmar , Musk .
Anton Nold , Steinmauern (Rastatt ) , sämtl . l . verw . - Res . Hermann
Josef Maginot , Rlllsheim (Germersheim ) , tot , Res . Hugo , Res . Karl
Konrad Scheuermaim , Weigheim (Mannheim ) , Res . Franz Quady ,
Gaiberg (Heidelberg ) , Res . Röklin , Bisel , sämtl . l . verw . ; Res . Karl
Dorrn,iichter . Bulach (Karlsruhe ) , Res . Johann Dohm , Eppelheim
( Heidelberg ) , Musk . Georg Müller , Lorsbach ( Höchst a . M ) , Gest .
Philipp Ludwig Schäfer , Frankfurt a . M .. sämtl . verm .

11 . Kompagnie : Unteroffizier Emil Friedrich Höfle , 6h " ti-
-ringen , Kr . Lörrach tot . Gefr . Hermann Hackenjos , St . Georgen ,
Villingen , schw . verw . Musketier Karl Zell « , Buchborn , Kreis
Weinsberg , l . verw . Unteroffizier Justus Pretz , RiSderuf , l . verw .
Musketier Friedrich Marhenke , Linden , Kr . Hannover ; Musketier
Eugen Ernst , Pforzheim ; Reservist August Mcrklinger , Völkersbach ;
Musketier Albert Diiffner , Hofstetten , Kr . Freiburg ; Musketier Frie -
brich Dreyer , Hannover ; Reservist Mathias Stefan , Eppelheim , Kr
Heidelberg , sämtl . vermißt . Reservist Karl Gerspach , Enzlingen , Kr .
Lörrach ; Reservist Hermann RLnzi , Grenzbach , Kr . Schopfheim ; Mus¬
ketier Josef Schlichter , Mülhausen ; Reservist Wilhelm Bürkle , Wal
rershausen . Kr . Freiburg , sämtl . leicht verwundet .

12. Kompagnie . Oberleutnant Fritz Mechlenburg , tot . Leutnant
der Reserve Karl Bach , l . verw . Gefreiter Joseph Schlager , Durmers -
heim , Kr . Rastatt , schw . verw . Reservist Karl Ehmann , Karlsruhe ,
schw . verw . Musketier Daniel Kramer , Neckargemünd , Kr . Heidel -
berg , verm . Reservist Martin Gottfried , Kirchheim , Kr . Heidelberg ,
schw . verw . Gest . d . Reserve August Holstein , Karlsruhe , l . verw .
Vizefeldwebel der Landwehr Alfred Fritsch , Mülhausen i . E . , l . verw .
Musketier Lorenz Käshammer , Ottenhofen (Achern ) , leicht verw
Musketier Johann Schürrmann , Ostentrop , Kr . Meschede , schw . verw .
Reservist Georg Betz , Karlsruhe , schw . verw . Reservist Ludwig Kai -
ser, Kirchheim , Kr . Heidelberg , tot . Wehrmann Georg Fritsch , Ober -
steinbrunn , Kr . Mülhausen i . E ., tot . Wehrmann Markus Huber ,
Mörsch . Kr . Ettlingen ; Wehrmann Hermann Floriani , Waldkirch ;
Musketier Burkhardt Vehringer . Lindelbach , Kr . Mosbach ; Reservist
Wilh . Stolz , Teuschneureut - Karlsruhe , sämtl . schwer verwundet . Res .
Adolf Schneider , Neuburgweier . Kr . Ettlingen ; Reservist Christian
Barth , Flehingen , Kr . Bretten ; Sergeant Oskar Schulz , Thorn ; Ser -
geant Aloisius Bor !, Spichau , Kr . Neustadt , Wsstpreußen ; Unteroffiz .
d . Landwehr Raimund Rau , Laupheim i . Württ . ; Eefr . d . Reserve
Eduard Gerstner , Mörsch , Kr . Ettlingen ; Musketier Karl Sexauer ,
Schmitheim , Kr . Ettenheim ; Tambour Julius Bodenheimer , Durbach ,
Kr . Offenburg ; Musketier Martin Dosch, Sonderried , Kr . Wertheim ;
Musketier Bernhard Falk , Baden - Lichtental , Kr . B .-Baden ; Reservist
Hermann Klein , Dittingen , Kr . Kirchheim ; Musketier Franz Xaver
Bechtold , Stollhofen , Kr . Bühl ; Hornist Gest . Georg Krending , Meh -
len . Kr . Holzminden ; Wehrm . Adolf Hugenschmidt , Bamlach ; Mus -
kotier Hyroniemus Kunzmann , Sulz , Kr . Gebweiler ; Musketier Lud -
wig Knopf . Oos - Scheuern , Kr . B .-Baden , sämtl . leicht verwundet .
Musketier Michael Stockei , Friesenheim , Kr . Lahr , schw . verw . ; Mus -
ketier Johannes Kercher , Obergimpern , Kr . Sinzheim , l . verw . Res .
Emil Asal , Schlechterhaus , Kr . Schopfheiu , l . verw . Reservist Franz
Xaver Dengler , Erlenmoos , Kr . Biberach , schw . verw . Reservist Aug .
Bittmann , Gernsbach , Kr . Rastatt , l . verw . Reservist Jak . Schmidle
Riesbach , heimatberechtigt in Buchen , A . Freiburg , schw . verw . Res .
August Kornmüller , Karlsruhe , l . verw . Musketier Sebastian Som -
mer , Ketsch (Schwetzingen ) , l . verw . Res . Johannes Maier , Mörsch ,
Kr . Ettlingen , schw . verw . Musketier Xaver Bolz , Bietigheim , Kr .
Rastatt , l . verw . Musketier Jakob Herberger , Rheinsheim , Kreis
Bruchsal , l . verw . Musketier Johann Keller , Riedheim , Kr . Engern ,
schw . verw . Reservist Ant . Burkardt . Forchheim , Kr . Ettlingen , leicht
verw . Musketier Karl Fiehs , Gaisbach , Kr . Oberkirch ; Eefr . Marcel
Barth , Wittenheim , Kr . Mülhausen i . E . ; Eefr . Albert Bänerle , Büh -
lerthal , Kr . Bühl ; Musketier David Meder , Sinzheim , Kr . B . -Baden ;
Unteroffiz . d . Res . Ernst Schaufele , Rintheim , Kr . Karlsruhe ; Muske -
tier August Nünningen , Baltenheim , Kr . Mülhausen i . E . ; Unteroffiz .
Otto Brandes , Väumstorf , Kr . Helmstedt , sämtl . leicht verwundet .

Maschinengewehr -Kompagnie . Feldwebel Franz Paul v. Höffel ,
Hedersleben (Aschersleben ) , tot . Gefreiter August Kiefer , Horchheim
(Worms ) l . verw . Res . Alwin Ries , Sickingen i . Baden , l . verw .

Infanterie - Regiment Nr . 142, Mülhausen i . E .
III . Bataillon .

( Saarburg vom 20 . bis 23. , Bertrichamps vom 24 . bis 26 . und St .
Barbe vom 26 . bis 28. 8 . 14 .)

Stab : Major Leo , verwundet .
g. Kompagnie : Oberleutn . d . Res . Toop , tot , Leutn . Walther

Meyer, schw . verw., Musk. Wilhelm Heim , Dundenheim (Lahr ) , tot,
Musk . Josef Baumbarth , Kassau (Säckingen ) . Eefr . Georg Burkhardt
Sandhausen (Heidelberg ) , Musk . Otto Gerspacher , Wülwe (Schönau ) ,
Musk . Friedrich Kropf , Entenstein ( Schopfheim ) , Aus ! . Heinrich Lich,
Göllheim (Kirchheimbolanden ) , Musk . Robert Krebs I , Timmen -
rode ( Blankenburg ) , Musk . Eugen Mauch , Schöckingen (Leonberg ) ,
sämtl . schw . verw . ; Musk . Wilhelm Opfermann , Frankfurt a . M „
I . verw . , Musk . Joseph Straub , Kappelwindeck ( Bühl ) , schw . verw .,
Musketier Paul Straube , Streuzmanndorf ( Mansfeld ) , Res . Bonifaz
Snckfuell, Fladungen ( Melbrichstadt ) , Res . Albert Unterköfl -r, Mar-
bürg . Res . Karl Müller , Mannheim , Res . Wilhelm Hennhöfer , Wald -
brechtsweier (Rastatt ) , Res . Jgnaz Back, Unzhurst ( Bühl ) , Res . Anton

Kühn , Waldbrechtsweier ( Rastatt ) , Res . Georg Reichert , Waldbrechts -
weier ( Rastatt ) , Res . Müll , Res . Joseph Walter , Res . Heinrich Skor -
zitza, Alt Zabrze , sämtl . verw . ; Res . Friedrich Moritz , Durmersheim
( Rastatt ) , Feldw . Jakob Velten , Neunkirchen ( Ottweiler ) , Musk . Aug .
Horstmeyer , Boffzen ( Holzminden ) . Musk . Alfred Wittmann , Gag -

genau ( Rastatt ) , Res . Ludwig Wagner , Griesheim ( Frankfurt a . M ),
sämtl . schw . verw . ; Unteroff . d . Res . Willi Rundgens , Mülheim i . E . ,
tot , Musk . Karl Pompino , Elberfeld , tot , Musk . Albert Jmm , Hart -
heim ( Staufen ) , Musk . Friedrich Köhler , Sandhausen (Heidelberg ) ,
Musk . Karl Metz , Ulm ( Oborkirch ) , Musk . Hermann Müller , Peters -
tal , Musk . Karl Papsch , Mannheim , Musk . Julius Scheuermann ,
Mudau ( Buchen ) , Musk . Adam Werner , Dilsberg (Heidelberg ) ,
Musk . Tambour Joseph Zobler , Rohrschwcier (Rappoltsweiler ) ,
Musk . Otto Gärtner , Aufen ( Donaueschingen ) , Musk . Martin Gäh -
ringen , Muggensturm ( Rastatt ) . Musk . Paul Häusler , Kappel ( Sig ?
maringen ) , Muek . Josef Lakos , Forst ( Bruchsal ) , Musk . Friedrich
Lörz , Böhwengen (Ettinzen ) , Musk . Heinrich Schäser , Ammensen
(Gandersheim ) , Musk . Adam Windisch , Eschelbronn ( Sinsheim ) ,
Musk . Tavid Ziegler , Dilsberg ( Heidelberg ) , Res . Nikolaus Schorr ,
Wallstadt ( Mannheim ) , Res . Karl Guide . Wcsternbach ( Oehringen ) ,
Eefr . d. Res . Heinrich Marzenell , Seckenheim ( Mannheim ) , Res . Karl
Sturm . Mannheim , Res . August Kehl . Mannheim . Res . Adam Haß .
Mannheim . Res . Heir .iich Kullmann . Mannheim , Res . Wilhelm Lin -
der . Hagsfeld ( Karlsruhe ) , sämtl . verw . ; Musk . Wilhelm Dellmantel ,
Philippsburg ( Bruchsal ) . Musk . Hermann Eichin , Maulburg (Schopf -
heim ) . Musk . Gustav M - tzger I . Hörden ( Rastatt ) . Res . Gustav Schütz.
NeckarbisHofsheim ( Smsheim ) . Musk . Lorenz Weigel , Gebweiler .
Res . Johmn Georg Härder , Tonnevingen ( Blaubeuren ) , Eefr . d Res .
Friedrich Steffan . Lampertheim ( Bensheim ) , Res . Franz Brugger ,
Herten ( Lörrach ) , Res . Eugen Hang , Dillweißenstein ( Pforzheim ) ,
Eefr . d . Res . Friedrich Heller , Daisbach ( Sinsheim ) , Gest . d Res .
Otto Stuntz , Mannheim , Gefr . d . Res . August Stein , Seckenheim
( Mannheim ) . Res . Arnold Schott . Mösbach ( Achern ) . Res . Franz
Schorpp , Würmersheim (Rastatt ) . Res . Josef Schorpp , Würmersheim
( Rastatt ) . Res . Hermann Schorpp , Würmersheim (Rastatt ) , Res . Jo -
seph Schwamüerge ? . Durmersheim ( Rastatt ) , Res . Adolf Manz Dur -
Mersheim (Rastatt ) , Res . Johann Schleich . Mannheim , sämtl . vermißt .

10 . Kompagnie : Fahnenjunker Friedrich Kühle . Paderborn . Eefr .
d . Res . Otto Hauck, Zell ( Bühl ) , Musk . Theobald Sigmald , Mül -
Hausen i . E . , Einj . - Freiw . Friedrich Schetter , Rangendingen ( Hech-
ringen ) . Res . August Delgast . Ludwigshafen . Res . Johann Para -
dowsky , Prosnau ( Ostrowo ) . Res . Julius Schwarz . Bofshsim ( Adels -
heim ) . Gefr . d . Res . Max Pfeiffer . Schmiodefeld ( Saalseld ) . Res
Johann Kohler . Eubigheim ( Voßberg ) . Musk . Ludwig Kappel . Ram °
Melsbach ( Kusel) , Musk . Louis Wahmann , Wolfenbüttel , Musk . Adolf
Baumgartner , Betzenhausen ( Kreis Freiburg ) , Musketier Emst
Eichin , Schwand (Kreis Schopfheim ) , Musketter Albert Fricker ,
Hal Kreis Schopfheim ) , Gefreiter Otto Göttling . Düsseldorf ,Musk . Wilhew . K . ausmann . Welschensteinbach (Wolfach ) , Musketier™uQu ft Meier , Ottoschwanden (Emmendingen ) , Musk .®uI ?! rn (Kolmar ) , Musk . Karl Weber I ., Prechtal (Wald -
ttrch ) , Musk . Josef Binder , Mülhausen i . E ., Musk . Emil Blaich ,
S * ^ osef Brunner , Au a . Rh .. Musk . Adolf Dormois ,Thann , .^ lusk . Theodor Gebhardt , Waldwimniersbach (Heidelberg ) ,Musk . Hermann Gehrig , Altwiesloch (Wiesloch ) . Musk . Lukas Eerst -
ner . Langenbrand ( Rastatt ) . Musk . Emil Keller , Eichen (Schopf -
heim ) , Musk . Vinzenz Knobel , Ziegelhausen (Heidelberg ) , Musk .
Jak . OgWald , Saselhaus ( Ravensburg ) , Musk . Alois Preis , Hattin -
gen (Engen ) . Musk . Otto Walker . Dachtel (Calw ) , Res . Jgnaz Wal -
ther , Sandweier ( Rastatt ) . Musk . Louis Wahmann . Wolfenbüttel ,Musk . Jakob Zinn . Markerhausen (Eschwege ) . Gefr . der Res . Herm
Andreh , Lohr (Aschaffenburg ) , Res . Valentin Appel . Eissigheim (Tau -
b - rbischofsheim ) . Gefr . der Res . Fritz Bader , Vaihingen . Res . Jgnaz
Burkart , Oberwasser (Buhl ) , Res . Karl DiSmann . Bauerbach (Bret -
ten ) . Res . Wilh . Laier . Rauenberg (Wiesloch ) , Res . August Lohn « ,
Bauerbach (Bretten ) . Res . Joh . Nickler . Sandhausen (Heidelberg ) ,
Res . Xaver Garn , Pleinfeld sWeißenburg ) , Res . Jakob Glaser , Lam -
pertheim (Bensheim ) , Res . Josef Haseneder , Lautenbach (Rastatt ) ,
Res . Otto Hauck. Zell (Bühl ) , Res . Emil Heinrich . St . Kreuz ,
( Rappw .) , Res . Georg Jakob , Schmiedebach (Saalfeld ) , Eefr . d . Res
Hermann Kistner . Pforzheim . Res . Emil Reuß . Mannheim . Res . Joh .
Schertel . Wallstadt ( Mannheim ) , Gest , der Res . Johann Schneider ,
Kaiserslautern , Res . August Schütt , Dudenhofen (Speyer ) . Reservist
Bernhard Tremmel . Bürrstadt (Baden ) , Res . Johann Weber , Wall -
stadt ( Mannheim ) , Res . Otto Zimmermann . Verolzheim (Bozberg ) ,
sämtlich vermißt ; — Musk . Karl Vogt . Frankfurt a . M . , l . verw . ;
Musk . Georg Reech , Horburg (Kolmar ) , Musk . Ernst Eri - sbaum ,
Tumringen ( Lörrach ) , Musk . Karl Kolb , Plankstadt (Schwetzingen ) .
Res . Friedrich Zei !, . Rastatt , Vizefeldwebel Emil Dirbietz , Nedlitz
sOels ) , Sergeant Karl Wagner , Riesenburg , sämtlich verwundet ; —
Res . Johann Motzer , Ochsenburg (Vrackenheim ) . tot ; Musketier Jak .
Ki -gel , Ziegelhausen ( Heidelberg ) , tot ; Musk . Hermann Lüdecke.
Geismar (Köttingen ) . Res . Karl Schwab . Ziegelhausen (Heidelberg ) .
Gefr . Franz Voegele , St . Georgen ( Freiburg ) . Musk . Karl Ochs .
Spessart ( Ettlingen ) , Ref . Robert Vock , Mannheim , Eefr . der Res .
David Cispert , Worms , sämtlich verwundet ; — Vizefeldwebel Wilh .
Gram ? ? , Diersheiin (Kehl ) , tot ; Vizefeldwebel Emil Diinnebeil , Elx -
leben (Erfurt ) , tot ; Unteroff . Emil Wienecke , Rhinow (Westhavel -
land , schwer verw . ; Mi ?sk. Georg Rimmler II*

. , Effelheim (Heidel¬
berg ) , Musk . Ernst Kuhn , Seckenheim ) . Gefr . Joseph Renner , Mon -
treur ( Vaud ) , Musk . Karl Schlemm , Hammenstedt (Northeim ) , Musk .
Wilh . Doerflinger , Wiechs (Sckopfheim ) , sämtlich tot ; — Musketier
August Stücklin , Jnzlingen (Lörrach ) . Res . August Döllaast , Lud -
wigshafen , Res . Karl Vräbner , Reichenbrand ( Chemnitz ) . Res . Julius
Remmele , Klingenberg (Brackenheim ) , Res . Adolf Schuppel , Rcilin -
gi^n (Schwetzingen ) , Res . Julius Steinhaus «», Roth (Wiesloch ) , Res .
Joses Mettlach . Trier , Musk . ^ ermann Spahn , Pforzheim , Musketier
Karl Detscher , Michelbach ( Rastatt ) , Res . Karl Stöbenkr , Mannheim ,
Res . Heinrich Weber , Klingcnmiinstcr ( Bergzabern ) , Res . Anton
Eisengeein , Kcikertal ( Mannheim ) , Musk . Ludwig Kappel , Rammols -
bach ( Kusel ) , Musk . Franz Allqeier , Weiblingen ( Heidelberg ) , Res .
Wilbelm Nv >ir ?kslM . säintlikbWilhelm Kisrnrr , Pforzheim , sämtlich verwundet .

Ii . Kompagnie : Feldwebel Aü -zust Müller , Weistenburg .
r . verw . ;

Vizefeldwebel der Res . Heinrich Kirsten , Rochlitz (Leipzig ) , l . verw . ;
Vizeseldwebel der Res . Albert Göhrina . Laygenrieden ( Borberg ) . l .
verw . ; Res . Franz Ticgsarth , Lingenfeld ( Gommersheim ) , Musketier
Wilh . Laubs !. Jisczlieim , 5Hci. Jofef Bchmi !) , Naymundsreuth (Wolf -
stein ) , Gest - Jakob Horzop , Saudhausen ( Heidelberg ) , Musk . August
KsnLer , Plittersdorf (Rastatt ) , Gefr . der Res . Anton SBcrdelssijj ,
Kuppenheim (Rastatt ) , Musk . Karl Kubler , Unterheimicth ( Weins¬
berg ) , sämtlich verwundet ; — Res . Ferdinand Schm ? ise?, Staufen -
berg ( Baden ) , Res . August Frii « As. Königsbeck (Durlach ) , Reservist
Richard ^ » ll. Böckingen ( Heilbroi n ) . Res . Ludwig Eütermann . Bil -
ligheim (Bergzabern ) , sämtlich tot ; — Res . Friedrich Heil , Main ?,
verw . ; Atusk . Joseph Baumstark , Muggensturnt ( Rastatt ) , verw . ;
Unteroff . der Res . Jose ? Huck, Varnhalt (Bühl ) . Res . Johann Klink ,
Wiesenhof (Welzheim ) , Res . Anton Kaiser , Unter - Kessach (Adels -

heim ) , Musk . Johann Bruckert , Mülhausen i . E ., Gefr . der Res . Karl
Springmann . Waldulm ( Achern ) , Res . Emil Wieck. Gölshanfen
(Bretten ) , sämtlich vermißt .

12. Kompagnie : Leutnant Konrad Müller verw ., Res . Friedrick ^
Hassel , Würm (Pforzheim ) , Musk . Eeorg Bührer , Mundingen (Em¬
mendingen ) , Musk . Romanus Guber I . , Reiningen ( Mülheim i . E .) ,
Musk . Martin Bltjch , Heidelberg . Res . Karl Rüger . Weinsberg .
Musk . Wilh . Harsch . Wiechs (Schopfheim ) , Res . Alois Scham », , Eisen¬
burg (Memmingen ) , Res . Friedlich Denninger , Auerbach (Karls -
ruhe ) , sämtlich vermißt ; — Musk . Heinrich Jenny , Rusach (Geb -
weiler ) , Res . Otto Weymer , Seegrahma ( Wittenberg ) , Res . Karl
Steck, Muckental ( Mosbach ) , Musk . Karl Lenz , Tegernau ( Schopf -

heim ) , Musk . Heinrich Neubrand , Mühlbach (Ettlingen ) , sämtlich
tot ; — Musk . Emil Richard , Mülhausen i . E . , Musk . Ernst Bruck -
bauer , Waldshut , Musk . Wilh . Muth , Hilsbach (Sinsheim ) , Res .
Jakob Jöck , Sandhofen ( Mannheim ) , Reservist Wilh . Bachhofer , Zell
( Kirchheim ) , Musk . Eugen Müller II ., Rheinau (Erstein ) , Musk .
Eugen Bühler , Dossenbach ( Schopfheim ) , Res . Karl Strobl , Biann -

heim ) , Gest . der Res . Albrecht Bauder , Kleinreuth (Nürnberg ) , Eefr .
der Res . Eeorg Appel , Mannheim , Musk . Rudolf Franz , Leimen ( Hei -
Kelberg ) , Musk . Ambros Steint ), Kirrlach (Bruchsal ) , sämtlich ver -
wundet ; — Musk . Wilh . Harr , Neuweiler , tot ; Res . Heinrich Schwind ,
Heppenheim (Worms ) , Gefr . der Res . Friedrich Bachmik , Magde -
bürg ) , Musk . Heinrich Dold , Ebnet ( Freiburg ) , Eefr . Reinhard Oh -
walv , Wiesental (Bruchsal ) , Musk . Ludwig BLumle , Wiechs ( Schopf -

heim ) , sämtlich verwundet ; — Musk . Karl Eschbach, Wehr ( Säckin -

gen ) , tot ; Eefr . Eugen Rotzler , Oeflingen ( Säckingen ) , Gefr . der Res .
Emil Beckert , Bietigheim ( Rastatt ) , Musk . Eeorg Lösfelholz , Martin -
feld (Heiligenstadt ) , Musk . Emil Wolle , Schiffbeck ( Stormarn ) .
Musk . Karl Wolf , See (Parsberg ) , Res . Wilh . Schörrle , Hohenau
(Oehringen ) , Res . Johann Pseifsle Mannheim , sämtlich verwundet .

Jnsanterie - Reginent Nr . 17V .
II . Bataillon , Osfenburg .

( St . Barbe am 1 ., 10 . und 12 . und Mtnil vom ,1 . bis 11 . 9 . 14 .)
5. Kompagnie . Musk . Hermann Kähny , Erenzach (Lörrach ) ,

verw ., Musk . Joh . Schmich , Ladenburg (Mannheim ) , verw . , Musk .
Peter Burkhard , Wallstadt (Mannheim ) , tot , Res . Brender , verw . ,
Musk . Kaspar Samstag , Sandhofen (Mannheim ) , verw . , Musk . Kar !
Wilh . Effing « , Offenburg , tot , Res . Franz Eambert I ., Heiligen ^ ' !!
(Offenburg ) , verw . , Ref . Heinrich Kopf , Straßburg , verw . , Res . Val .
Boschert , Lautenbach (Oberkirch ) , verm . , Res . Anton Schmalz , Urlos -
fen (Offenburg ) , Res . Vögele , Gest . Emil Bauer , Tegernau ( Schopf »
heim ) , Musk . Joh . Schmidt , Säckingen ( Waldshut ) , Res . Nock , Vize -
feldwebel der Res . Sauer , Unteroff . der Res . Karl Leist , Mainz , Res .
Hetz , sämtlich verwundet .

K. Kompagnie : Musk . Joh . Baah . Eckartsweier (Kehl ) , schv . ver »
wundet , Res . Markus Haas , Kinzigtal ( Wolfach ) , l . verw ., Gest . der
Res . Heinr . Jäckle , Oberschopfheim (Osfenburg ) , schw . verw . . Muck .
Ant . Turner , Steinheim ( Bayern ) , schw . verw . , Ref . Josef Kohle ? ,
Oberschopfheim (Osfenburg ) , schw . verw ., Unteroff . Philipp Baumert ,
Kehl , l . verw . . Res . Eppling , vom Ersatz -Bataillon , l . verw . , Sani -
täts - Bizeseldwebel Karl Hamm , Herbolzheim ( Emmendingen ) , to ^>
Unteroff . der Res . Rud . Neef , Wolfach , tot . Res . Franz Krämer . Kap -
pel a . Rh . (Ettenheim ) , tot , Vizefeldwebel der Res . Eeorg Schmitt ,
Bodersweier (Kehl ) , l . verw . , Vizefeldwebel der Res . Ganther , vom
Ersatz - Batl ., schw . verw . , Vizefeldwebel der Res . Gehringor , vom Er »
satz -Batl ., schw . verw . , Unteroff . Ludw . Spitzmüller . Nordrach ( Osfen -
bürg ) , Unteroff . Ludw . Weingärtner , Wöschbach ( Durlach ) , Muck .
Nob . Hintermann , Pforzheim , Musk . Wilh . Weingärtner , Oetigheim
(Rastatt ) , sämtlich leicht verwundet , Res . Friedr . Deusch, Langenwin -
kel (Lahr ) , schw . verw ., Res . Isidor gen . Ernst Sommer , Bebra
(Rothenburg ) , schw . verw ., Res . Emil Kollosrath , Ringsheim ( Etten -
heim ) , l . verw ., Eefr . der Res . Jos . Hardter , Singen ( Konstanz ) , l .
verw ., Musk . Franz Obreiter , Pfaffenroth (Ettlingen ) , schw . verw ,
Musk . Jak . Hil »ebrand II . , Sandhofen ( Bkannheim ) , schw . verw ,
Musk . Franz Schmidt III . , Düsseldorf , l . verw . , Res . Aug . Stulz , Kip -
penheim (Ettenheim ) , schw . verw . , Res . Franz Muckenhirn , Rams -
bach (Oberkirch ) , schw . verw . , Res . Andreas Vogt , Laudenbach (Ober -
kirch , Res . Karl Haas , Offenburg , Ref . Engelbert Vögele , Prinzbach
(Lahr ) , Res . Fleischmann , Res . Karl Mehnard , Ottenheim (Lahr ) ,
sämtlich leicht verwundet .

7. Kompagnie . Res . Joh . König , Odelshosen ( Kehl ) , tot , Musk .
Rich . Theod . Rosenthal , Wendeburg (Braunschweig ) , schw . verw . , Eesr
Paul Karl , Darmstadt , schw . verw ., Res . Albin Köhl , Peterstal
( Oberkirch ) , l . verw . , Res . Rob . Nägele , Hepsisau , Kirchheim ( Wttbg . )
schw . verw ., Res . Alfons Cilg , Vindenheim ( Schlettstadt ) , Res . Geiger ,
Res . Fackler , Res . Kilius , Res . Huber , Res . Schenk , Res . Schlegel , Res
Viliam , Musk . Friedr . Karl Kolb II ., Neckarau (Mannheim ) , Unter -
offizier Kober , sämtlich vermißt .

8. Kompagnie : Unteroff . der Res . Eeorg Schneider , Sand ( Kehl >,
tot , Musk . Walter Jablinski , Bochum , l . verw . . Musk . Max Schnei -
der , Hüffenhardt ( Mosbach ) , l . verw . , Res . Karl Freund II ., Feuden -
heim (Mannheim ) , Res . Max Kaufmann , Mannheim , Musk . Ma ;
Rudigier , Offenburg , Musk . Georg Waltsr , Hesselhurst ( Offenburg ),
Res . Franz Oßwald , Schutterwald ( Osfenburg ) , sämtlich vermißt .

Niaschinengewehr - Kompagnie . Unteroff . Jos . Krieg , Rothenfel ?
( Rastatt ) , tot , bei Menil beerdigt . Musk . Aug . Keller , Heidelshein -
( Bruchsal ) , l . verw ., Res . Adolf Fraß , Ulm ( Bühl ) , l . verw . , Res
Baptist Blessing , Ullingen , I . verw . , Waffenmeister Unterosf . Rupert
Eut , Neuzingen (Konstanz ) , Musk . Wilh . von Berg , Mann
heim, , Eefr . der Res . Franz Liebert , Heimbach (Emmendingen ),
Musk . Rich . Leppcrt , Emmendingen , Musk . Eugen Huber
Haagcn ( Lörrach ) . Musk . Philipp Heinr . Mascholder , Heidel -
berg , Musk . Konr . Marx , Altlußheim (Schwetzingen ) , Musk . Friedr
Stahlhut , Bernsen ( Schaumburg ) , Musk . Wilh . Blume , Bennigsen
(Springe ) . Musk . Ludw . Reidel , Leimen (Heidelberg ) , Musk . Wilh
Fahrer , Wössingen (Bretten ) , Musk . Karl Ssiz , Möttlingen ( Calwj ^
Musk . Albert Dongus , Deckenpstomm ( Calw ) , Musk . Jul . Gamm
Hesborn (Brielon ) , Musk . Moritz Letzgns . Basel ( Rothenburg ) , Musk
Alb . Schercr , Gerlachsheim ( Tauberbischofsheim ) , Res . Leo Schwer
Obersimonowald (Waldkirch ) , Res . Georg Rapp , Mülhausen i . Eis .
Res . Eug . Siindler , Mülhausen i . Elf , Musk . Karl Friedrich Stösseri
Bauschlott (Pforzheim ) , Res . Cölestin Wetzel , Eglingen (Altkirchj .
Res . Eugen Reymann , Rixheim ( Mülhausen i . Elf ) , Musk . Michae '

Lang , Bodersweier (Kehl ) , Musk . Joseph Hunn , Altdorf ( Ettenheim )^
sämtlich vermißt .

*

Berichtigung früherer Verlustlisten .

Jnfanteri - - Regiment Nr . 114 , Konstanz .
Leutn . d . R . Karl Hellw ' g, Wesel , bish . verw . , ist tat , Musk . Alf

i Maurer , bish . verw , ist tot . Res . Stephan R » inbach , nicht tot , sonder ,
. oerw ., Musk . Bernhard Ziizer , bish . verm . , ist verw .

Feldartillerie - Regiment Nr . 30, Rastatt .
' Kanonier Reale , Ludwigshafen , bisher verwundet , ist tot .

ergsbs »
KüÄeßhrim
am 29J
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

5 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Lud-
lvig Vetter in Ettlingenweier die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erodherzog haben unter dem Heu-
tigen gnädigst geruht , den Kammerherrn , Geheimen Oberregierungs -
rat und vortragenden Rat im Ministerium des Grohh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen Dr . Friedrich von Engelberg auf 1 .
November 1914 zum Präsidenten der General -Intendanz der Trotz-
herzoglichen Zivilliste zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erohhcrzog haben unterm 9 . Oktober
1914 gnädigst geruht , dem Regierungsbaumeister Eugen Schnorr in
Lauda unter Verleihung des Titels Bauinspektor die etatmäßige
Amtsstelle eines zweiten Beamten der Eisenbahnverwaltung zu über-
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 9 .
Oktober 1914 gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen den
Kreisschulrat Dr . Eugen Stulz in Emmendingen nach Konstanz und
den Kreisschulrat Dr . Eugen Baumgartner in Schopfheim nach Em-
mendingen , mit Wirkung vom 1 . November 1914 an den Professor
Paul Haber am Groszh. Lehrerseminar in Heidelberg zum Kreis -
sämlrat in Cchopfheim zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 13. Ok-
tober 1914 wurde Bauin ' iektor Eugen Schnorr der Bahnbauinspek-
tion Lauda zugewiesen.

Mit Entschließung Großh. Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 25. Juli 1914 wurde Eisenbahnsekretär Wilhelm Mänd -
ler in Heidelberg nach Mannheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 26 . September 1914 wurde Eisenbahnsekretär Albert
Bleile in Oppenau zum Eüteramt Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 7 . Oktober 1914 wurde Eisenbahnsetrotär Adolf Burg -
graf in Breisach nach Waldkirch versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 10. Oktober 1914 wurde Eisenbahnsekretär Friedrich
Trieb in Pforzheim nach Eppingen versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen -
bahnen vom IS . Oktober 1914 wurden die Eisenbahnassistenten: Otto
Flury in Haagen, Karl Asal in Schopfheim und Karl Speer in
Mannheim zu Eisenbahnsekretären ernannt .

Verfonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen: zum Postgehilfen: August Helmling in Heidelberg ;
zum Telegraphengehilfen : Wilhelm Achtmann in Karlsruhe . —
Etatmäßig angestellt: der Postassistent : Friedrich Frank in Mann¬

heim-Neckarau: die Telegraphengehilfinnen : Emma Schwemer i»
Heidelberg , Marie Stumpf in Pforzheim . — Versetzt : die Postasststen-
ten : Max Eberle von Mannheim nach Welsheim , Hermann Hirsch
von Mannheim nach Merchingen , Waldemar Rebstein von Schries -
heim nach Karlsruhe - Mühlburg , r - inrich Rüdinger von Seckach nach
Mannheim , Adolf Seiter von Mannheim nach Reilingen , Michael
Weislogel von Graben nach Karlsruhe ; der Telegraphenassistent : Max
Heitz von Mannheim -Rheinau nach Karlsruhe . Die Versetzung des
Postsekretärs Heinrich Hauser von Wenzingen nach Reilingen und des
Postsekretärs Heinrich Kircher von Karlsruhe nach Wenzingen wird
auf Wunsch zurückgenommen.

Aus Kaden .
-s- Mannheim , 19. Okt . Die Fortschrittliche Voltspartei

Mannheim beschloß bei der bevorstehenden Reichstagsersatz -
wähl im 11 . Reichstagswahlkreis keine eigene Kandidatur
aufzustellen. Es wird den Mitgliedern der Volkspartei frei -
gestellt, sich an der Wahl zu beteiligen , oder sich der Stimme
zu enthalten .

>11 Heidelberg , 19. Okt . Eine Vertrauensmännerversamm -
lung der Fortschrittlichen Voltspartei beschloß für die Ersatz -
wähl im 12. badischen Reichstagswahlkreis ihren Wählern
zu empfehlen, für den nationalliberalen Kandidaten Dr . Ob-
kircher zu stimmen .

Es hat dem Herrn gefallen , unseren lieben Sohn und Bruder

Karl Jäger
Regierungsassessor u . Leutnant d . R . im Feldartill.-Regt . Nr. 50

in die himmlische Heimat abzurufen . Er fiel im Kampf für das Vaterland am
12 . Oktober in Frankreich.

Karlsruhe, den 19 . Oktober 1914.
In tiefem Schmerz die Eltern und Geschwister :

L. Jäger , Oberlehrer. 15376
Frieda Jäger , geb. Kratt .
Hans Diemer , Pfarrer.
Elisabeth Diemer , geb . Jäger.
Theodor Jfiger , stellvertr. Divisionspfarrer .
Marfa Jäger , geb . Mittelsten-Scheid .

Leben wir , so leben wir dem Herrn ; sterben wir , so sterben wir dem Herrn .
Parum , wir leben oder sterben , so sind wir des Herrn . Römer 14, 8.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider. Pfandscheine , Gebisse.
Stiefel , Uhren. Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus -
Haltungen, sowie einzelne Möbel -
stücke und zahle hierfür . weilvas
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz. Gest. Off. erbrttet
Erstes grösttes An - u. Verkaufs -
1B8S geschäft. vorm . Levy
Sei . 2015 . Markgrafenstr L2 .

Wer
etwas in netbttnfcn Hai,
clrous z» häufen sacht,
eine Stelle jn vergeben hm
eine Stele sacht,
etwas zn vermieten hat
etwas ja mieten sacht.
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse

4 "

Todes -Anzeige .
Am 14. Oktober starb den Heldentod fürs

Vaterland im Lazarett zu St . Ludwig , mein
Heber, treubesorgter Gatte , unser Vater , Sohn,
Bruder und Schwager

Ludwig Schifferdecker
Landwehr-Infanterie-Regimcnt Nr. 109

im Alter von 37 Jahren . B43531

In tiefem Schmerze :

Frau Kath . Schifferdecker
nebst 4 Kindern .

Grösste Auswahl
in

von einfachster bis elegantester
Ausführung (Schneiderfassons ).

: : Nur gute Qualitäten : :
zu streng soliden Preisen .

Täglich Eingang von
14078

Herbst- Neuheiten
in

Jacken -
Garnierten Kleidern
Blusen in Wollstoff, Tüll und Seide

Aenderungen werden sorgfältigst
und allerschnellstens ausgeführt .

LNmNM m £ »
Grösstes Spezialhaus am platze.

Tjofjlsäume
fertigt auf äffe Stoffe in 7 verschiedenen Breiten,
per Tfleter von 25 Tfg. an, gerabefinig und
in äffen modernen geeigneten Zeichnungen

71. Ziegfer , Xaiserstrasse 188.

11

- Hüte
in größter Auswahl bei 14685 .13 .3

W ilb . öXiorjL
Telephon 18C9 Karlsrulie

Rabatt-Spar-Verein.
KaiserslraSe 205

BE!
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werden rasch unj billigst anßeferliflt in öji
zvrnikerk »

~

o Iii t Site l , 51
o

Winterausrüstung
==== = für den PeSddienst !

O Wasserdichte Militärwesten mit Lederfutter ,

O Wasserdichte Militärwesten mit Pelzfutter , I5Z44

Seiden -Trikot - Unterwäsche in schwerster Qualität ,

0
Leibbinden aus Sämischleder , Lederpulswärmer mit

Q Pelzfutter , Kamslhaar - Socken , Kamelhaar - Westen , Q

Q Schlafsäcke , warmgefutt . , Regenmäntel , Lederhosen . ( 3

9 J * Goldfarfe ,
D

Für Peldsendungen empfehlen

Wime Iu Iswm , Glmsäiitzer ,
Kniewärmer, Kepihiillen,

Gungensdiülzer , Leibbinden etc.,
Tasdienfücfoer

in reicher , sehr preiswerter Auswahl . 15372

Geschwister Baer
Spezial - Haus für Braut - und Kinder - Ausstattungen
WaldstraSe 49 Telephon 579 .

Kaiserstraße 181
Ecke llorronstrasse .

„ s - . il, . !. loOOOOOOOOO O OOQOOOOCOO ■

Obst - GeileUe

Obst-Schränke
Koasermiglästt -Schräalle

empfehlen zu billigsten Preisen

Badeuia-
Kolzwarenfabrik

Kenzingen 1 . 5533«
— Preislisten gratis. —
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Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen goöffnet

. Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 3
bis Vj8 Ubr , sowie Froitags
T. 6—8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . "

Fßr Herren u. Knaben geöffnet :
Werktags vormittags von

8—9 Uhr und 11—1 Uhr
nachm . ' /»S—8 Uhu Freitag
nachm . */»5 bis 6 Uhr , so¬
wie Samstag nachm . 3 Uhr
bis ' /jlO Uhr und Sormtag
vorm , 8 —12 Uhr . Mittags
1—8 Uhr geschlossen . 1999

Verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
klerder und Uni -
formen zu höchsten
Preisen Z Nur in
Weintraubs

An - xl Bertaussgeschäft ,
11262 * Kronenftrahe 5a .

ES gibt nichts besseres fürMagenkranke
die au Verdauunsisstör -
ungen . Appetitlosigkeit ,

sschmerz . Verstopfung .
— Hungen leiden als

Spanische .Hoselia
I Hopf

f ._ _ ,Jl llopfenbonbons ,** denn sie bringen den
schlechtesten Magen in Ordnung .
Schachtel Jt 1.85 , 3 Schacht . Jl 4 .85

i« Io Nachnahme durch das" 'atorinm zum Ensel ,
Dresden E . B^ ^ll .6

itn allen Größen werden billig an -
!gefertigt . Auch vorrätige . >̂ 43571

Schreinerei Früh . Aorkftr . 28.
Einige WaggonsEicheln

Fann sofort liefern . Zu erfragen
unter Nr . SKZSa bei der Exped .
ttr »Badischen Presse " . 2a

AmGüterbahnhof
Iist Mittwoch , denSl . Oktbr . prima

WrilMeW A« !I
jgu haben . 3343624

M -Niipjel,
vrima Odenwälder .
Waggon , ist eingetroffen .

der letzte
, ^ W> 8343543
<']P . Caöz , elektr . Apfelweinkelterei ,

Tel . 1667 . Mvrgenftr . &5 .Eppinger
Kartoffeln.

Probe zu haben : B42513
Erbprinzenstraße 2,

O0F ~ im Laden . ,-^ C
' E . Htn ii .

Gönselebern
I werden fortwährend angekauftj
Adlerftr . 28 , Seitenbau pari

| gegenüb . d . Herberg z . Heimat .

Gänselebern
I werden fortwährend angekauft !

Erbprwzenstr . 21. 2 5t.
G. Mecss , geb. Stürmer.

i Werlatsfeai
jhat sich eine grau
i getigert . Abzugeb . gegen Belohnung
( 15362 Bulach , Rc » e Anlagstr . 2c>.Verloren
i wurde am Samstag abend Kneifer
! mit Doublö - Einraiimung in brau -
i nem LederetuiS . AvMgeben gegen
! Belohnung auf ' dem k^nndbüro .

_ Kind « .
. Tuche für mein 2V,jähr . Mädchen
liebevolle Pflegeeltern auf kurze

' Zeit . Offerten unter Nr . B43569
! an die Exped . der ..Bad . Presse " .

Zukaufen qesiicM
Guterhaltenes , kleines , 4 sitzigesAuto .

tchlindr . , wird sofort gegen Kassa
In kaufen gesucht . B43537
« .Offert . bitte abzugeben bei Frau
Vierbrauer . Akademiestr . 27 . II .

sT>> taufen gesucht . Offerten an
^ hi ! . HJrs «*It , Steinstrnst ? Ä,
« beten . ©43346 .3 .8

chvtographen -Apparat
rode 0 (12 , guter und billiger , zu

gesucht .
i . ,ÖRerteii unter Nr . 3348528 n »
V 'l* Position der » Bad - Äreiie " .

Zu kaufen gesucht :

Handwagen ,
vierrädrig , möglichst mit Federn .

Angebote an 5627a .2 .2
Hettmannsverger & Löchner ,

Bruchsal .

Gasbadeofen.
gut erhalte « , zu kaufen gesucht .
AuSfühl . Off . M . Preis u . Nr .B43508
an die Exvedit . der ..Bad . Presse " .

SM-SMelHMSÄ
Offerten unter Nr . B43516 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

üverläkt einem jg . Herrn
-vWd mittl . Figur , getragene
Kleider für mäßige Vergütung .

Offerten unter Nr . B43ö2g an
die Erpedition der ..Bad . Presse " .

Gut erhalt . Jacke oder hübschen
Mantel von ält . Dame zu kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr . B435S0
an die Exped . der ..Bad . Presse " .

MWS'LÄMSll!,
?ut erhalten , kauft . 2343536
? androck . StlanErcrfitftr . 20 . lt .

Gebrauchter Kinderwagen zu
kaufen gesucht . B4349L

AntoninSheim , Fabriksir . S
Klapviportwagen mit Verdeck z .

kauf . gef . Zu erfr . in der Erp . der
„ Bad . Presse " unter Nr . B43S20 .

ümm Suiminfc ,
Rüde , nicht über 22 cm hoch , zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . B43507 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse " .

SchuWen - Verkauf
Größerer Schuppen , in dem Fa¬

brikgeschäft betrieben wurde , ist
wegen Verlegung des Vetriebes
sofort zu verkaufen . 16.299 .0 .8

Näheres durch das Baugeichaft
Akiiiin . Treitschkestrahe 1 .Auto
Modell 1914 , 13/25 P. S ., 5 sitzig ,
elektr . Anlasser , elektr . Beleuchtung ,
abn . Felgen , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 5624a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2J

Wmen - WerKems .
» Ein Break mit Leder - Verdeck,
passend für Metzger oder Milch -
Händler , nur wenig gebraucht , ist
billig zu verkaufen . ©43481 .3 .2
Anzusehen bei Itioluu ' ti Mopp ,
Schmi edmeister , BlumenNrafte £ 7.

Gelegenheitskauf
1 Tchlafzrnvnsr . bestehend aus

2 vollständigen Betten mit Roß -
Haarmatratzen , 3teil . Spiegelschr >: nk ,
1 Waschkommode mit Spiegelaus -
satz und Marmor , 2 Nachttische , 1
Handtuchhalter . 2 Stühle , 1 eichen .
Büffet , 1 Paneeldiwan , 1 gr . AuS -
ziehtisch . 6 Stühle . 1 Serviertisch ,
1 Bücherschrank . 1 Waschkommode
mit Spiegelaufsah,2 Küchcnichranke
und verschied . Tische . 1534.2

S . Hischmann ,
ZLk !ril : > ersir -n ?e Äi>.

<02
gebraucht , mit :»türigem Spiegel -
schrank und Kapokmatrnizeu wird
billig abgegeben . Stau » auch aus
Wunich zurück gestellt werden .
15374 Waldttr . 2 %. Möbelhaus .

Flir Brautleute!
EmevollstcindigeHauseinrichtuug

mit kompletter Küche lvegen Ein -
rücken zum Militär sofort zu ver -
kaufen . Offerten unt . Nr . 16356 an
die Erfcbit . der „ Bad . Presse " erb .

LamMstr. k im
billig zn verkaufe » B" ">

Diwan . Flurgarderob . . Waschtische,
große u . ! l . Tische , Stühle , Schlaf -
Zimmereinrichtung . bereits neu ,
äußerst billig . Kuchenschranke , Per -
tito , Spiegel » und Bücherschränke ,
Schreibtische , Bettstellen mit Rost
u . kompl Betten neu u . gebraucht ,
Silberschrark , Kommoden . Herd u.
Kinderwagen u . smist ver,chiede »eS .

Hochh. , pol . Bett W .« , voliständ .
Bett 30 Jl , großer Schrank 20 <
Waschkommode 16 J . JP43i ^7 9,X

Ludwig - WillielmNrafie l ^ , Hon

ChaLjeSsKgus » W ^
B43540 .L .2 A «s,ii» eu >traüs » »

^ !i!!N « MMMil
sehr billig 51: verkaufen . ^
14673 .4 . 1 Luiienstrasll ' 45.

An verkaufen
1 Nähmaschine , 1 Kinderstuhl , 2
gleiche Betten , hohes Haupt , nuß -
bäum , sauber poliert mit Rost und
Matratze und eine großeTischplatte ,
180x85cm . Borkstr . S8,part .NahmaschweZZZ
Ü343574 Huiiibolbtstraste 24 , Ii ., I .

Ehreiser Kerd ^
bereits wie neu , sofort billig zu
Verkaufes . B43559

Bchiitienstraste 53 , im Hof .

Browning -Pistole
mit Munition abzugeben . B43567
5 .1 Markgrafenstr . SS

!8ron?iiöliEe ^iÄ
B43462 .2.2 « asanciiplatz 8 , 2 . St . l .

ffiaäetpelwnlel ,
von 2—6 Jahren , billig zu verkauf .
B43644 Waldbornftr . 14 , V . . r .

Eleg ., mod . Damen guinuiimantcl
Gr . 44—46 , neu . 1 5 Ml . , bess ., lang . ,
schwarz . Tuch - Jackett , Gr . 46—48,
f . neu,i0 ^ ,warmeFrauenjacke3 ^
B43642 ütaiferfttnftc 14a . 3 . St .

Schönes , divl . Jackentleid , schön .,
schw . Winterjacke , schw . Boileklcid ,
schw . Dainenhut , dunkler Neber -
zieher , färb . Gehrock- Anzug , schön .

Ganz neuer Boden - Tevvich
sowie ein Schreibtisch ist billig
abzugeben . B43511

Putlivstra ^ e 2 . Stock rechts .« 1» . SS'ÄSÄ
B43308 .2.2 Ostendstraste 1 . 2 . St .

Fahrrad , BSs
® 43538 .2. 1 Kroucnstr . 27 . 3. St .

Äerren - FahrraS
Freilauf , sstarkes Rad ), sehr gut
erhalte » , für 30 Mk . zu verkaufen .
B48561 Schiivenstr . c»It , im Hof.

Damen - Fahrrad ^
tadellos erhalten , Freilauf , für
62 Mk . zu verkaufen . 8348658

Baumeisterstr . 38 . Part .
Herren - u . Damenfahrrad , gut

erhalten , sehr stark , eines für 30 M
zu verkaufen . 8343555

Kaiserstrafte 35 , pari .
Herren - und Damenfahrraa .

sofort billig zu verkaufen . B43572
Ostendstraste 1 . II.

Ge!egenheß!skaus.
Ein wenig gebrauchtes Damen -

rav . feinste Marke , billig zu ver -
kaufe » . 1537g

Wilhelm Gfliilar , Waldstr . 40 c.Äiköerliegtvggell
Lachnerftrakie 18 , pc

billig zu ver -
kaufen , ö 1" 0"

parterre , rechts .

3n wttalea . 8SUÄÄ
'

12 Hektol ., ist zu verkaufen .
B43513 Bannwsid - Allee 3 <i .

Z Fässer
stark im Holz , gut erhalten , 100 u.
58 Ltr . haltend , sof . bill . zu verkf .
B43560 Tchützenstr . E>3 , im Hof .

Junge , raiihh .
Terrier-Kriegshunde

3,2, von prima Eltern , billig ab «
zugeben . B43312 .3 .2

Näheres Kaiferaslee 41 , IV .

WWöekszhgüei' Mmm
(Pfeffer und Salz ) in nur gute
Hände abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . 43539 in der Expedition
der „ Badische Presse " .

BQrogehilfe
in . Kenntnissen der doppelten Buch-
führung von einem hiesigen groß -
Brauereibüro zum baldigenEintritt

gesucht. 2,2
Selbstgeschriebene Angebote mit

Zeuttnisabschriften und Gehaltsan -
ivrüche unter Nr . 15258 an die
Expedition der „ Bad . Presse erb .

ZiiWs Aiilslißii!
zur Aushilfe sofort yesucht . Be
dingung : flott SchreibmaiAine . u .
Steno .

gßene Steden
! die Zsituiu ' : D .̂ : ts >t>«

«Her B .' ru >e

Pon Esting »« .i

Zuverlässiger(hauffeur ,
Ivelcher zugleich kanfmännische Aus -
bilduug besitzt und im Maschinen -
schreiben bewandert ist , wird für
dauernde Stellung gesucht .

Offerten nebst Gehaltsansprüchen
und event . Keugnisabschristen unt .
Nr . 15343 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Zuverlässiger

Vierführer
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Brauerei K. kammerer

Kriegstraße 113. 16378

gedienter Kavallerist , smter Fahrer

Franz Fischer & Cie . ,
Weinaroßhandlunfl ,

Karlsruhe i . Steinftr . 29.

liitijjjanslintjilir
sofort gesucht . 15375
Edtn . Eberhard

Haus - und Küchen - Geräte
Ludwigsvlatz 40 b .

Bursche gesucht.
Junger , fleißiger Bursche (event .

Gärtner ) zum sofortigen Eintritt
gesucht . 16377

Blumengeschäft
M . Fcnrer-IIofmaun ,

Waldstr . 34.

Zimmermädchen -
Gesuch.

Kin einfaches . braveS !
Mädchen , welches gut uäheu
und bügeln kann , alS Zim -
mermädchen auf I . Novbr .
zefucht . GnteEmpfehlungen
Bedingung . l5358 .2.2 I

Kriegstratze « 4S .

Perfekte Küchin . welche auch
etwas Hausarbeit übernimmt bei
hohem Lohn zu 2 Personen nach
auswärts für I . November gesucht .
Daselbst wird auch ein tüchtiges
Zimmermädchen , welche? bügeln
und nähen kann , gesucht . B43354

Näheres Hoffstras »e 8 . part .

Kochen .
Mädchen können unentgeltlich das

Kochen erlernen . Luisenstr .57,2 .St .

B43609
2 .1

Für einen feinen Haushalt wer -
den zum 1 . November gesucht :
1 Kuchenmädchen , welches im
sorgfältigen einfachen Kochen ge-
wandt ist und Hausarbeit mit über -
nimmt - ein tüchtiges Zimmer -
mädchen , welches die Behand -

steIV bügeln und nähen kann .
Nur solche, die in besseren Häusern
mit Erfolg tätiy waren und gute
Zeugnisse aufweisen können , wollen
sich melden . 15396
Dr . Isenhart , Mozartstraste 1,

von 2— 4 Uhr .

Suche sSt efe filiere Mon,
die Liebe zu Kindern hat und
Hausarbeit mit übernimmt . Offert ,
unter Nr . B43619 an die Expedition
der „Badischen Presse " .

MAcheii-Gesiich.
In gutem Hause wird für

! l . Nov . ein Mädchen nicht unter
! 20 Jahren gesucht , das etwas

kochen und gute Zeugnisse auf -
weifen kann . Näheres 3 .2
15212 Bunfenftr . 2 , III.

^ rtftfflßiT «uf i - Nov ., nicht unt .
18 Jahr . , welches schon

in guten Häus . gedient hat , gesucht .
Vorzustellen von 8—12, 4—7 Uhr
« 43533 .3 .1 Weltzienstr . 15, III., lks.

Ein tüchtiges , solidesSf&cicfoeii ,
daS bürgerlich kochen kann und in
allen HausbaltungLgeschäften er -
fahren ist, findet in kleiner Familie
auf 1 . November ante « telte .

Offerten unter Nr . 5623a an die
E^ped , der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Gesucht zum 1 . ^ .'ov . einMädchen ,
welches selbständ . einer aut büral .
Küche vorsteh , kann , zu kl. Fanlilie
bei hob. Lohn gesucht . Zeugn . erf .
B43467 KaiferNr . 7 <>. III.

Wentcht wird für sofort ein faub .
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeiten .

Zu erfr . nachmittags im Laden
5ironenftras !S « 0 . B43446

Tücht . Mäochcn . das koch. kann u .
auch Hausarb . mit übernimmt , auf
1 . Nov . gesucht . Näheres B43568
? oiko« dit . Kaiitir.aiv' . gttbjotQpt | l . 61 .

LallsmSijche «.
Ei » schulfreies Mädchen !

>siir sofort gesucht . 15364 |

Eekert - Kra !? er
& . StnUürfiiafte UfJ II.

: ii0 »a >S - ooer '.' laviiiei ! ,
' elcheS zu schlafrn f -titr .
.' ird gesucht . : ' l3 r) 'iU

^ ui | : A[ivABt 57, 2 . Stock.

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Ciitfatittiteit ^ans
mit
mit
1616
14548* G . Bansback Sühne , Wilhelmstraße SS.

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts , Dtenertreppe , nebst reich!.
Zubehör , evtl . elektr . Licht , anch gut für BüroS geeignet , Ist Hirsch »
strafte 40 , 3 . Stock , anf sofort z« »ermieten . Rnbtge Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hof . 1141*

Ziemliche. Ml. WmMm
gesucht für täglich 2 Std . nachm .
B43500 Waldstr . 48 . Part .

OrdentlicheMonatsfrau für
morgens und mittag ? auf 1 . Nov.
aefncht . Roonftr . IS . 2. St . B^ . ,.

für SamStag vor »
PUgsraU mittag gesucht .
16370 Biirklinstraf -e I . Part .

Stellen- Gesuche .
« Weier immer foittt

perfekt , italienisch . Korrespondent )
«» cht Kontorbeschäftigung für
Nachmittagsstunden . Gesl . Effert ,
unter Nr . B43476 an d,e Exped .
der „ Bad . Presse "

. » .2

StaerlÄr Mienr
mit gut . Zeugn . sucht per sof. Stel -
lnug . Offert , unt . Nr . B436S2 an
die Exped . der „ Bad . Presse . 3.1

Jüngeres Fräulein sucht Stelle
auf 1 . November als Anfänger, » ut
Konditorei od. Metzgerei . Zu erfr .
B4348S .2 .1 Lnisenktr . » 1 . I.

sucht auf sofort Stellung in f.
Hause . Gefl . Offerten u .

' B4351S
an die Exped . der „ Bad . Presse erb .

Fräu ! em ,
21 I . alt , musikalisch, . sehr kii^ erl .,
sucht in besserer Familie Stellung
zu Kindern . Erwünscht nur Taschen -
aeld . Offert , unter Nr . B43401 an
oie Exp . der „ Bad . Presse ero . 2 .2

6oiiö. 6croierfräul K
Offerten unter Nr . B4S662 an die
Expedition der „ Bad . Presse erb .

Aeltere Wilwe ^
erfahrene Köchin , sucht Stelle in
Hotel , Restauration oder Pensum ,
auch zur Aushilfe . Prima Zeugnisse
vorhanden . Offerten u . Nr . B43451
an oie Exped . der „ Bad . Presse

Gebttdete , junge Frau ^
tüchtig in sämtl . Kontorarbeiten
flotte Handschrift (nicht Schreib
Maschine ), sucht Stell «, event . be
Rechtsanwalt oder Bankkontor .
Offerten unter Nr . B43473 an d«
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

Muöciieu sucht Stellung für kl .
Haushalt . Zu erfragen B43612

Putliqstr . lt . 2. St ock, rechts .
Alleinstehende Person sucht Be -

schästigung im Waschen » . Putze -
8343532 Rüvpurrerstr . 7 , Hinth . ,

Zuverläss . , gewandte Frau sucht
Kunden zum Waschen und Putzen
B »-«-« Frau Köhler . Sosienstr .73 , IV

Verrnietungcen
OaAaii zu vermieten , Uhlandstr . 8.
LmUuJ IL, L, auch als Arbeitsraum
für ruhig . Geschäft geeignet . B «««

rt \ Att in der Kaiserstrafte
AS ($ U K II wegen Wegzug zu
vermieten . Zu erfragen M3478

Kaiserftrafte lt8 , im Laden .

2 Zimmer
ut vermieten als © «« an
ohn «ug .

Seerenstraste 15 , III.

Herrschaftswohnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speise ? . . Bad . 1 Mans ., 1 Speicher -
kaminer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näh . Sckiller str . 56. II . St . 111S4

3 Zimmerwohnung .
Küche, Bad , elektr . Licht , der 2 . und
3 . Stock , Göthestrafte 8 « , zwischen
Geranien - u . Herderstr ., sofort od.
später billig zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock daselbst . B43138 .4 .4

Angenehme 3 ^ immer - Wohnung
sofort oder später zu vermieten .
B43646 Näh . Uhlandstr . 8 . II. , l .
Wohnung zu vermieten .

2 Zimincr - Wohnung ist für 10 Ji
zu vermieten . Näh . Llnkenheimer -
Allce 1 , beim Schützenhaus . B43548

Echmzeilsir . %
1 . Stock . 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu verniieten . lu

Leopoldstraße 15 ist eine schöne
2 Zimmer - Wohnnnfl mit Küche u.— c v — ir x— derl . Kamilie

2.1
Zugeh . an ordentl ., ftnberL Familie
sofort zu vermieten . 8)43647 .2.

Nokkftr ^ Neubau Ecke Roonftr ^ mit
lallen modernen AuSstatt . einger ^
Bad , S, 4 u . ö Zimmer sofort zu
vermieten . Näh . Borholzstr . 24,1 /
Telephon 2481 . B40862 .12. il

Nintkcimerstraße 14 ist eine schöne ^
3 Zimmer » Wohnung mit Man » '
färbe per sofort oder später zn *
vermieten . 8348649

Garten , zu vermieten . Näheres
Kaiseichr . 186. L. Stock . Tel . 2908.
oder Bnrean Kornsand . 13755*

I 27, in neuerbauteur
Hause , mit allen modernen Aus -
stattungen eing . Bad , K— 6 Zim¬
mer p« sofort zu vermieten .
NäbereS 3. St . oder Vorholzstr . 24.

-leph . 2481 . «340863 . 12.11
— . nächst der
gr . b Zimmer -

Wobnung , neu heraer . , mit Bad ,
elektr . Licht u . reichl . Zubeh . , auf
sofort z« vermieten . 15344sofort

Weltzi «)eltzienstr . 2v , in neuerbaut .Hause ,
mit allen modernen Ausstattung ,
eing . Bad , 4 Zimmer , per sofort >

vermieten . B4Ü864. 12 .11 >
Svrm»?«r , 4, St . TeL 2481 . ^

Wil ^elmstr . 44 ist im Vorderh . eine

•o"»2-
zu ver -
mieten . :

834S4SS.2L Slauprechtftr . ! 8,2 . St . l .

Angusiastr . lg . freundl . 4 ZI »imer -
Wohnung nebst Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .

Näheres parterre . B4Z501 .3 .1
Bunsenstrasie 9, part ., Ecke Krieg !tr .
ist eine frdl . 4 Zii » !»x»woSnu «>g
mit Badsofort od . wat Pre . S .
wert ^u vermieten . B43io4 .v .n

ftTvTri 'ifo <ii ?e «53 . » l , ist eine fremld -
lichcausardenwoV »« » « . zwei
Zimmer » . Küche in bess . H^ use
g . - B434D7

Karlsitrahe
'
ss . 3. St .

'

Gut möbl . Parterrezimmer mit !
separaten Eingang s fort billig zu >
vermieten . 83434S41

Adlerstrafte Laden
» kademiestr . 15 , 2. © t _ b. Trapp , j
ist gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 8343403.2.2 '

« „■ "MV IA. . ; » •
Nismarckstr . 31 ist eine franzöft
Mansarde , he,zb ^ an em solide ?
Fräulein od. Schuler sof.
■lu erfragen parl .

z. verm .
B4L521 >Zu erfragen Part . 8343521 1

Bülgcrstraße 8 ist ein klein . mobl . s
Zimmer im 2 . Stock »u vermiet . !
Zu erfragen Part . 8343505.L.1 j

Gitthestratze 1k, 3. Stock , rechts ,
möbl . Zimmer an soliden Arbeiter
zu vermieten . 8343677

Kailerallee 27, 2. Etage , ist em
fein möblierte » Zimmer billig zu !
vermieten . B43495 i

jiaiferstraße 17 , 3. Stock, ist guti
möbl . Zimmer mit Balkon sofort !
oder später zu vermiet . 8343517

Kreuzstraße Ar . 16, 1 Treppe
erhalten solide Arbeiter foaleti .
Kost und Wohnung z» billigem

it 159 , 2 Treppen , ist

LammftraHe 6 , 2 Tr ., sind 2 gut
möbl . Zimmer und Mansarden «
zimmer zu vermieten . B48556 .3.1

Sommers . 12. 8. Stock , ist gut
möbliert ,
geflenüber
mieten .

ohne
billig zu bct>

8343438
r . 7, L. Stock, gröberes , ^

neu movt . Wohn - u. Schlafzimmer ,
sowie möblierte ? W
billig zu vermieten .

Wohnzimmer ist
8348550 ;

Sophtcilstr . 41 , eine^ ^ repve .
^

sini" f Vtivv (Vi
wegen Abberufung 2—3 irin mooi .
Zimmer , event . mit gnter Pension .
abzug ., zugl . gr . Mansarde . 83" *"

traye in gut . Haufe , bei
kinderlosen Leuten , ist ein schönes
helle », neu möbl . Part .-Zimmer
Iu verm . Adresse zu erfr . in der
7xp. d . „Bad . Presse " unt . 8343515.

Zirkel 8 . 2 . Stock , rechts , gut
,nöbl . Zimmer auf sofort od. spät .
billig zu vermieten . B43551 .3.1

Vliet -Gesuche
Jung . Ehepaar sucht auf 1 . Jan .

eine » Zimmerwohnung .
Offerten unter Nr . B4 ,̂V2. an

die Erpedition der ..Bad . Presse
surlach . Nähe Turmberg . » bis
^ nnttwohng . auf l . iwril 1915

gesucht . Off . unter » 43614 an die
Exp . der „ Bad . Presse . 2 .1

Von jungem Ehepaar gut möbl . 1

NM- uns Schlchimmer
mit etwa » Kochgl lesucht . -— Gelegenheit «e . .
( Nähe Mühlburgertor .) Offerten ^
mit Preisangabe unter Nr . V43526
an die Exped . der „ B a d . Presse ".

Fräul . flicht gut möbl . . l>eizba,e » >

uiun yit . UI » w»c ;
Exped . der „ Bad . Presse ' erbet . ». I

Pension
rut emc alleinstehende , wuge *Ame .
iu gilt . Haüse gemch ?.
auschluk erwünscht .

Angebote « iit ' r A >'. i-n
die ^ xpeditisn ^

' '
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Aufruf .
Für die bedürftigen Familie « unserer Krieger ist bis jetzt die namhafte Summe von

140 000 Mark eingegangen . Mit diesen Gaben werden den Familien der Krieger teils
Geldbeihilfen , insbesondere znr Bestreitung der Wohnungsmiete , gewährt , teils Lebens -
mittel beschafft , sowie anch die Kosten der Speisung von Kindern . Krippenfürsorge ,
Franenbefchäftigung nnd dergleichen mehr bestritten .

Von den insgesamt 4ZV0 Familien , welche die reichsgesetzliche (aus Mitteln des
Reichs und der Gemeinde ) fließende Familiennnterstütznng beziehen , erhalten nicht wenige
beträchtliche Anschüsse von den Arbeitgebern , was rühmend anzuerkennen ist. Immerhin
mutzten noch mehr als 1»vv Familien die bezeichneten Beihilfen ans Mitteln der
Sammlung in Anspruch nehmen - Hierfür wnrde bis jetzt etwa ein Drittel der vorhandenen
Summe verausgabt . Da die Bedürftigkeit der unterstützten Familien zumeist eine fort -
dauernde ist und neue Nnterstütznngsfälle ständig hinzukommen , ist es dringend
erforderlich , daß der Sammlung ständig weitere Mittel
zufließen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbliebenen Mitbürger , insbesondere
an die begüterte « unter ihnen und an solche , die bisher noch nichts beigesteuert haben ,
wiederholt die Bitte , uns anch weiterhin freiwillige Gaben zuzuwenden . Jede Gabe ist
willkommen . Wir machen besonders auf die Möglichkeit monatlicher Einzahlungen auf -
Mertsam , vou der ein großer Teil der Beamtenschaft lobenswerten Gebrauch gemacht hat .

Zur Empfangnahme ist dieAbteiluug B der Stadtkasse (Wohltätigkeitskasse , Rathaus ,
Erdgeschoß , Eingang Hebel -Straße , Zimmer Nr . 29 ) beauftragt . Außerdem nehme » der
Oberbürgermeister » die Bürgermeister » sämtliche Stadträte und Stadtverordnete , sowie
die Banken und die Ausgabestellen der hiesigen Tagesblätter solche Gaben entgegen .

lieber die Verwendung der Gaben trifft die von uns gemeinschaftlich mit dem Roten
Kreuz eiugefetzte „ KrlegsunterstütasungsRomniässioii " Bestimmung , der
auch Vertreter der Kirchengemeinden , der Frauenvereine nnd sonstiger Fürsorge -
Organisationen angehören .

Die Prüfung der Unterstütznngsgesuche liegt in den Händen von Bezirksausschüssen ,
deuen jeweils ein Vertreter der Stadtverwaltung und zwei Vertreteriunen des
Roten Kreuzes und der Frauenvereine angehören .

Die Geschäftsstelle der KriegsnnterstütznngSkommission ist das Kriegsunter -
st &tzungsamt im Rathaus , südlicher Flügel , 3 . Stock, Zimmer Nr . 71—83 .

Karlsruhe , den 1« . Oktober 1914 .

Der Stadtrat .
Siegrist . Reudeck.

Kaufmännischer Verein Karlsruhe IT) Ii V
ro r \ I -ÄJ p • ■ ■ I > w •(E . V.)

Bücherauslelhungen finden statt
Jeweils Dienstag , abends von 8—S '/, Uhr , im Vereins -

lobal , Zirkel 19a . 15361

Krau Pauline Schütz
Damenschneiderin

Lessingstrasse 12, 1 Treppe. 16199.2 .2

"m für Architekten , Ingenieure ,
wV lCUXXCf Baa _ und Verm . - Bureaus .

Billigste Vervielfältigung von Planen , Zeichnungen nnd
Karten jeder Art für Patenteingaben nnd Vorlagen für Behörden .
J . Doüand , Karlsruhe , Karlstr . 34 . Teieph . 1612 .
Chemigraphiache Vervielfäl tigungtanstalt mit elektrischem Betrieb .

Die FloftfienBlere
fiuitenftmii * Brauerei

vom Lagerfass
bekommen vorzüglich .

SJ43457

Circa 10000 Siter Jamatea -Itnm - Verschnitt (fein Kunst-
Rum ) 43/45 ° |0 stark , in 50/60 Liter - Fässer sowie 45150% , ebenso ein
grobes Quantum Cognac - Verschnitt billigst zu verkaufen .
Emil BuSiGinger , Wein - R . Morhandlmg ,

Karlsruhe , Kreuzstraste 24 . Telephon 1865 .

Um zu räumen geben wir die noch an «nserem
Lager befindliche»

neuen Oefen
zn billigste« Preisen ab .

Long & Strauss ,
15006 .4 .4

Steinstraße 25.

Geschäftsstelle :
SophienstrafteSS

Fernspr . 5661.
Geschäftsstunden :

9 bis 3 Uhr .
Krankenkasse . Stel -

lenvermittlung ,
Rechtsschutz , Spar -

kasse , Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute , Dienstag , abends 9 Uhr

Vereinsabend
im Moninger (Konkordiasaal ).

Freitags : Stammtisch Moninger
(runder Tisch) .

Näh - und
Zuschneideknrs

beginnt jed . Monat
am 1 . und 16.

Beste Referenzen .
«Johanna Weber

» schneideschnle .
irschstr. 28 . III.

Slhrcibiiiasihilieii - nnö
Stenographie-Wnrichl

wird mit bestem Erfolg erteilt .
Anmeldung , an Lelirer Strauü ,

3343306.2.2
Anmeldung , an Lelirr

Kronenitrahe IS , III.

SmmWe, sKfäS™.
Umarbeiten älterer Hüte rasch u .
billig . Reiche Auswahl in Hüten
und allen Putzartiteln . Trauer -
hüte . Schleier . 14675.6 .6

Kaiserstraste 235 , III.

Tüchtige und kautionsfähigeWirtsleute
für ein gutgelstzcnes Objekt gesucht .
Gest . Angebote unt . Nr . 15259 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Waldstraße 30 . Waldstraße 30 .
Ununterbrochen von nach¬
mittags 3 bis abends 11 Uhr :

aktuelle neueste Berichterstattung vom
Hriepschauplatz . ICK

Das Volk stellt auf I
Episoden aus der Zeit der Freiheitskriege.

Nach der Oper „Germania" von Ludwig Ulka lür den >
Film bcaibeitet ja sechs Akten. ■ ■ ■ 1

DienStag . den SO. Oktober 1914
5 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . B (gclfcc Abonnementskarten ^.
Kleine Preise .

Ein VslksseiNb .
Schauspiel in fünf Akten von

Henrik Ibsen .
In Szene gesetzt von Otto A,en -

scherf.
Personen :

Doktor Thomas Stockmann .
Badearzt Paul Paschen .

Frau Stock - .
mann Marie Frauendorser .

Petra , beider Tochter , Leh¬
rerin Else Noorman .

Beider Söhne :
Eiles Alice Korner .
Marten Elise Mayer .

Peter Stockmann , der altere Bru -
der des Doktors , Stadtvogt ,
Haupt der Polizei und Vorsitzen -
der der Badeverwal -
tung usw . Felix Baumbach .

Morien Kiil , Gerbermeister , Frau
Stockmanns Pflege -
vater Karl Dapper .

Hovstadt Redakteur des „ Volks -
boten Hugo Höcker .

Billing , Mitarbeiter des
Blattes Otto Hertel .

Hörster , Schiffskapitän Fritz Herz .
Aslaksen , Buchdrucker P . Ge :nmecke .
Besucher einer Bürgerversamm -
lung , Männer aus allen Ständen ,

Frauen und Schulknaben .
Das Stück spielt einer Küsten -

stadt des südlichen Norwegen .
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung *J»7 Uhr .

— vorrätig und rasch lieferbar — offeriert 15368

Hugo Maser
Karlsruhe .

Vergebung
von Bauarbeiten .

Zum Neubau einer Ädlksschule
im Stadtteil Daxlanden sind

Glaserarbeiten ,
Schlofserarbeiten (Fensterbe -

schlüge), _ .Kunststeintreppenstufen und
Terrazzoplatten

zu veraeben .
Vordrucke können heim städt .

ochbauamt , Karl - Friedrichstr . 8,
ingang Zähringerstr ., Zimmer 167 ,

abgeholt werden .
Daselbst sind auch die Angebote bis

Donnerstag . den 23 . Oktoberd .J . ,
vormittags 10 Uhr ,

einzureichen . 15366 .2.1
Karlsruhe , den 19. Oktober 1914.

Städt . Hochbauamt .

Grundstücks-
Verpachtung.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe

läht die unten beschriebenen Grund -
stückslose in öffentlicher Versteige -
rung neu verpachten :
1. am Donnerstag , d. S2 . Oktbr . .

vormittags 'Iß Uhr .
Stadtteil Daxlanden :

6 Lose Wiese in den Gewannen
Gsäll und Fritschlach ,

25 Lose Ackerland in den Gewan -
nen Neugärten . Burgau,Wa ^

unft beim Glieder -

Zusammenkunft beim Rathaus
in Daxlanden : ,

2 . Freitag , den SZ. Ottober ,
a ) vormittags Uhr,

Stadtteil Grünwinkel :
9 Lose Ackerland m den Gewan -

nen Neubrüchle , Blohn und
Schlagfeld ,

Zusammenkunft beim Rathaus
in Grünwinkel ;

1») vormittags 10 Uhr :
1 Los Gartenland be:m alten

Mühlburaer Bahnhofs
Zusammenkr

Platz :
vj vormittags '/ill Uhr :

2 Lose Ackerland ,m Gewann
Mittlerer See ,

Zusammenkunst be » der Tele¬
graphen - Kaserne an der Hardt -
Strafte ; .d ) nachmittags /j3 Uhr
Stadtteil Rintheim :

2 Lose Wiese :n den Gewannen
Unterruth und Oberruth ,

4 Lose Ackerland in den Gewan -
nen Unterfeld und am Hirten -
wen,

Zusammenkunft beim Rathans
Rintheim ; . . . . .

!! . Samstag , den 34 . Oktober ,
a ) vormittags ' / -S Uhr .
Stadtteil Beiertheim :

8 Lose Gartenland , m Gewann
Schifftich , .

2 Lose Ackerland m den Gewan -
nen Neubruch u . Dammerstock ,

1 Los Wiese in den Langen -
bruchwiesen ,

Zusammenkunft be »m Rathaus
in Beiertheim ; ^bj nachmittags Vs3 Uhr

Stadtteil Rüppurr :
2 Lose Ackerland im Gewann

Stockacker.
2 Lose Wiese im Gewann Hun -

gerlach ,
2 Mose Wiese im Gewann Rüp -

pnrrer Wiesen auf Gemarkung
Ettlingen ,

Zusammenkunft beim Rathaus
in Rüppurr . 15147 .2.2

Karlsruhe , den 12. Oktober 1914.
Städtisches Tiesbauamt .

IiiM -MsleiMmg
Am Donnerstag , den 22 . Oktbr .

1Ä14. vormittags l <> Uhr . werden
im Hofe des Train - Depots . 14 .
91 . 4t . , Gottesauerstr . 6 , ca . drei
Lose Matratzen - u . Tageödüuger
meisibietend gegen bar öffentlich
versteigert . 15369

Karlsruhe , den 19. Oktbr . 1914.
Königl . Train -Depot 14. A.-K .

Kriegsmarschlied „Sturm "
für Singstimme und Klavier 50 Pfg., für M&nnerchor
Partitur Mk. 1 .—. Ertrag für das -Rote Kreuz "

. —
Zu beziehen durch die hiesigen Musikalienhandlungen. M17a .5.2

Hofkonditorei
Waldstraße 43/45

Nagel
Telephon 699

empfiehlt 15347
Schokoladen in allen Preislagen .

Versandfertige Feldpost - Briefe
in verschiedener Füllung frisch eingetroffen .

über Strau »«fed0rimn <P
Beiher versende um¬
sonst u. »ostfrel .

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alte fertig zum Selbstgarnieren ,
es ist dies der feinste Hutputz,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm. Ein

echter Straussfedernhut
findet aberall das grösste Interesse

Ich liefere echte Straussfedern
--- ----- unter Nachnahme --------
In Tiefsehwarz u. Sehneeweiss

LSnge ca . 36 cm , Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk.
. » ? 9cm , . , 14 „ , 2 .50 .

, 45 cm , . „ 10 , , 4 .50 ,Zurücknahme nach 8 tätiger Probe .

Ernst Lanqe . lSS ; Düsseldorf
ArnoldstraBe 21 a 325J

Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

Empfehle meine naturreine

Spanische u . Italienische
Weiss - und Rot-

Weine
W . Bender , Morgenstr . 5

Telephon 2084 . 16367 .2.1

Zu kaufen gesucht
für einige Fahrrader eine »

Fahrradständer .
OIINr . 15339 an die yxved . der „Bad . Presse - erbet .

staunend billig . 14871'

Nur Zirkel 32,
1 Treppe hoch .

Ausgegangene Haare
(feine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Presen . 8782
Osksir Decker , Haarhandlung.

Karlsruhe . Kaiserstrabe 32.

Hanlenbartil

lästige Haare an Armen , ents . im >
Nu schmerzlos 1 .50.

Hof -Avotheke . Kaisrrstr . 2V1.

Mte - ss «■ tofttnlo « . . .
. über eine nn.r .
[ ,'rregendc Entdeckung. Ohne besoŝ re !

Diät . HauMeftmidtetlnachz Deuts » . !
ReWLP -t. argem . Bersabre » Hergest,"jostkarte gentgt <m Xpatdelcor

I Or . A - U « cker ® . m b. h Nie -
| werle 160 Ort Sommerfeld

früher

( (
Residenz -Theater ,

„ Metropol
Weitaus grösst . Kinematographen - Theater am hies . Platze ,

Schillerstraße 22 . Schillerstraße 22 <

in im IM !! »deiti!» m (Vit h uiiittMtD
Mit musikalischer Illustration

auf einem Welte- Piano.

M - stobft
fotanpe Vorrat . S348425.2.21

Essenwemstraße 38 , Kelterei .

ülituellB neueste Berichterstattung vom
Kriegsschauplatz.

Pas Volk steht auf !
Episoden aus der Zeit der Freiheitskriege.

Nach der Oper „Germania" von Ludwig Illka für den
Film bearbeitet in sechs Akten. 15353
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